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Juſammentrilt des 


dreimonaliges Haushallsproviſorium. — Die Vorſchläge zur Berſaſſungsänderung. 


Keine Aenderung 


Die Rückkehr des Sejmmarſchalls Rataj von ſeiner Erholungs⸗ 
reiſe nach Biaſowies hat eine Belebung der Beratungen in den 
Sejmfragen bewirkt. Als wichtigſte Frage ijt die Erledigung der 
brennenden Haushalts angelegenheiten anzu- 
ſprechen. Wie noch in Erinnerung ſteht, hatte der frühere Finanz- 
miniſter Zdziechowski angekündigt, den Beginn des Haushalts- 
jahres zu verlegen und am 1. Juli den Haushalt für das neue 
Wirtſchaftsjahr einzubringen. Die gegenwärtige Regierung 
aber foll fih, wie aus einer Unterredung des Sejmmarſchalls 
Rataj mit den neten Glabinski und Seyda verlautet, mit 
der Abſicht tragen, für die Monate Juli, Auguft und Sep⸗ 
tember ein Proviſorium einzubringen, ſo daß ſich die 
Proviſorien faft bis zum Jahresende hingögen. Im Drang der 
politiſchen Notwendigkeiten iſt es auch ſchwer, anders 
zu handeln. Es iſt nach Konferenzen des Staatspräſidenten mit 
dem Premier Bartel und dem Induſtrie⸗ und Handelsminiſter 
Kwiatkows ki . e hi 1 Gn 22. sun a Palk 
beratungen einguberufen. ittm ng niſter⸗ 
era ſoll die Haushaltsvorlage im Verein mit der Vorlage über 
ie 


Die Verfaffungsänderungen in folgenden Grenzen ge- 


n: 
. d hat das Recht, auf einſtimmigen 
Beiſchluß des Niniſterrates hin den Seim aufzulöſen, 
wenn nicht let vom Sejm ein Mißtrauensvotum gegen die 
ie: beſt en fein jolt 
2, 8 2 Ver N 16785 128 
wird auf vier Monate etzt. 
Dem Prã wird das Gelete i an 
deſſen ü das jende Geſetz in den Sejm zurückkommt, 
wo es nur mt abſoluter Stimmenmehrheit wieder 


beſchloſſen werden kann. 5 
4. Die Regierung er das Recht, in Zwiſchenkadenz⸗ 
iten Seim Geſetze zu erlaſſen. 
ng der Wahlordnung ſoll nicht geplant ſein. 
den Regierungsentwürfen fanden 
ſtatt. Die Vertreter des Nationalen 
oben auf⸗ 
der Wahl⸗ 
Nat. Volksbe 
ſtimmen, wenn 


e. 0 
Haushaltsberatungen 


Eine 


m Zuſammenhang mit 


nm Verbindu $ beſtünde. Der 
8 3 . den | 
er die Gewähr dafür ha í te Regierung in en 

mise wi ln che Mehrheit ſtützte. Die ſozialiſtiſchen Ver- 
treter und Niedziafkowski auf die Vorſtellung der 
Entwürfe geantwortet, daß die Vorſchläge von der Partei erſt 


geprüft à 
Der neue Eiſenbahnminiſter. 


ier Bartel hielt geſtern eine Konferenz mit dem 


5 85 Klub der Chriſtlichen Demokratie ab, 


Ingenieur Romocki vom 
um i ifenba! iniſterpoſten anzutragen. Am Abend be⸗ 
ne Gen en. den Go, imo er Dem 
die Ernennung des Abg. 


Min q 
äfidenten einen Erlaß über 


bahnminiſter unterbreitete. Der neue Eiſen⸗ ie 


Romocki i e 1 
u er i Amtsgeſchäften freie Hand zu 
Rücktritt Du dem 8 mit⸗ 
i im Jahre 1880 in Marzen in 
eg Gere 1898 beendigte er 
dann nach Hannover 
Petersburg auf das 


auf das Polytechnikum, um ſpäter na ; 
3 Inſtitut überzuftedeln, das er im Jahre 1907 ab⸗ 
ſolbierte. Fa Lehrzeiten hat er an geheimen Jugendverbindungen 


& Anteil genommen. Nach der Erlangung des Ingenieur⸗ 
diplom u — er ſich der Techn der Ge binbuftrie, in der er 
ſich in Deutſchland ſpezialiſierte. Beim Ausbruch des Krieges war 
er Kreisingenieur in Ronin, Bis zur Mitte des Jahres 1915 
ſtand er als Reſerveoffizier in ruſſiſchen Dienſten, ging dann 
zur Brigade der polniſchen Schützen über und nahm an der Bildung 
des Oſtkorps teil. Nach Beendigung des Weltkrieges iſt er Direktor 
der Gerbwerke in Lublin. Am Bolſchewiſtenkriege nahm er als 
Leutnant im 16. Feldartillerieregiment teil. Wegen Auszeichnung 
erhielt er das Virtuti militari. Nach beendigtemz Bolſchewiſten⸗ 
krieg wurde er Leiter des Induſtriekomitees des Kriegsminiſte⸗ 
riums. Im Jahre 1922 wird er aus dem Bezirk I, om za in den 
Sejm gewählt. Er hat als Abgeordneter beſonders auf dem Ge⸗ 
biete des Haushalts eine bedeutende Rolle geſpielt. 


der Hauptangeklagte: Sejmmarſchall Rataj 


Unter dieſer Ueberſchrift hat das Organ der Chriſtlichen Demos 
foatie in Krakau, der „Gios Narodu”, folgenden Artikel gebracht: 
„Herr Maciej Rataj hat die Abſicht geäußert, von feinem 
Marſchallpoſten zurückzutreten. Wir hoffen, daß 
Get Abſicht nicht nur bon Stimmungen diktiert ijt, ſondern im 
Gefühl der Scham und Schuld zum endgültigen Beſchluß wird. 
Als Herr Pilſudski von „Schurken und Verbrechern) 
ſprach und den Seim als Herd der Gebrechlichkeit 
geißelte, ohrfeigte er mit jedem kräftigen Wort 
vor allem den Sejmmarſchall Rataj, denn dieſer 
trägt in erſter Linie die Verantwortung für die traurige Bilanz 
der 3 3 des Sejm. } 

Das Hauptmerkmal der Marſchallpolitik des Herrn Rataj war 
die Sorge um die Wahrung der Rückſichten der Linken. Daher 
rührte die Nachgiebigkeit des Herrn Rataj gegenüber den von 
Zeit zu Zeit von der Sozialiſtenpartei, der Wyzwolenie und den 
nationalen Minderheiten (bei der Agrarreform und den Spraden- 
geſetzen) gemachten Obſtruktionen, und daher kam die Nachſicht 
gegen die kulturloſen Angriffe, die der Hauptpunkt des Sejm⸗ 
repertoires geworden find. Der Sejm arbeitete langſam und 
planlos, der Laune der Radikalen und Oppoſition preisgegeben. 
Herr Rataj hat ihnen gegenüber niemals die Härten der Ge⸗ 
l Anwendung gebracht. Das nannte man Libes 
ralismus; im Grunde genommen aber war es eine Bloß⸗ 
ſtellung des Sejm in der öffentlichen Meinung. Als zum 
Beiſpiel wegen Stimmengleichheit in der Verwaltungskommiſſion 
die Selbſtberwaltungsgeſetze Herrn Rataj zur Kompromiß⸗ 
erledigung übergeben wurden, hat er die Verhandlungen mit den 
Porteien jo langſam geführt, daß ein endgültiger Vergleich viel- 
leicht auch nach zwei Jahren nicht zuftaude gekommen wäre. Das 
Kompromiß, das dann mit ſo großer Mühe geſchloſſen wurde, iſt 


änderungen parlamentsreif gemacht werden. j] 
ſollen 


diktierte Internierung Mitgliedern der früheren Regierung 
auf war, unter denen FR auaf der Lorngenke der. Ratajpartei, Herr 
a 3 X 


| Rufslands doppelpolitil. 


(Von einem gelegentlichen Mitarbeiter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 


aa a S. Moskau, Juni 1926. 

ollen nachſtehend nicht etwa die politiſchen Be⸗ 
ſtrebungen der ruſſiſchen Emigranten berückſchtigt werden 
denn bei der völligen Uneinigkeit der vielen widerſtrebenden 
Elemente unter ihnen müſſen ihre auf die Zukunft ihrer 
Heimat gerichteten Tendenzen unter allen Umſtänden ganz 


Seim am 22. Juni. 


der Wahlordnung. 


nur zum geringen Teil ſein Verdienſt. Durch ſeine Unbekümmert⸗ 
heit um das Geſchick der Geſetze iſt Herr Rataj ein wirklicher 
Feind jeder Regierung geworden. r Premier mußte 
ſich unabläſſig ſelbſt bei den Parteien um eine N Er⸗ 

er ſich natürlich zu ſehr 


ch dr iy 0 i 
a wachte e hre Huſffnnmüng zuweilen fogar bedeutungslos bleiben. Das hat ja auch der im April abge⸗ 
in zweifelhafter Weiſe erlangte. Zur Zeit des challtums des haltene ruſſiſche Emigrantenkongreß in Paris wieder recht 


Herrn Rataj hat die Ausbeutung der Rednertribüne im Sejm 
nicht nur zu Angriffen auf Leute, die ſich nicht verteidigen konnten, 
ſondern geradezu für ſtaats⸗ und rechtsfeindliche Agitation un⸗ 
er Marſchall te das 5 

Is 


deutlich gezeigt, auf dem nicht allein die Sozial i 
und Linkskadetten unter Miljukow fehlten, e wi 
fogenannten Legitimiſten, die um den Großfürſten Kyrill ſich 
eee bie 1 

Es ſoll hier vielmehr nur von der zweif i 
Sowjetrußlands die Rede ſein, von den n 15 85 
Innen⸗ wie Außenpolitik ſich beſtändig ſtörenden und durch⸗ 
kreuzenden politiſchen und ſozialen Tendenzen, welche eine 


ſeltener. Je er: 3 . 

Se j war, eto ſi rer ar t nete 7 f 

57 Staatsan w 2114 und Gericht. r der- geſunde Entwicklung des Landes bis heute gehemmt haben 
iedene „Okons“ wurde das Abgeordnetenmandat einfach gu einem und durch ihren inneren Widerſpruch namentlich das Schwer⸗ 


Ta 


e ten F gewicht der ſowjetruſſiſchen Außenpolitik ſtörend beeinfluſſen. 
u de 


Dieſe beiden Richtungen haben in ihren Beziehungen i 
der letzten ſieben Jahre, Waben aber ii 121 55 eig 
merkenswerte Wandlungen durchgemacht, ſo daß ſie jetzt ‘fafi 
völlig voneinander getrennt daſtehen. Es handelt fich dabei 
um die grundverſchiedene, ja beinahe gegenſätzliche Einſtellung 
des rein doktrinären, internationalen Marximus 
von Leningrad einerſeits, und die den realen Verhältniſſeu 
und praktiſchen Bedürfniſſen des ruſſiſchen Lebens Rechnung 
ae ſowjetruſſiſche Politik der Zentralregierung in Moskau. 
Se her aufzutreten, feine den erſten vier Jahren feit der bol iſti 
Weufralttät n den beiden Parteien | Revolution war bekanntlich 5 Dia mehr A mars 
um ziel in TE 8 gelangt, daß mit der bolſchewiſtiſchen Ideologie im praktiſchen 
verabſ eben nicht vorwärts zu kommen ſei. Seine bemerkenswerten 
Reden vom 15. März und 26. Oktober 1921 bezeichneten 
che das erſte zielbewußte Einlenken in ein lapitaliſtiſches Fahr⸗ 
waſſer und führten zur Begründung der N. E. P., der neuen 
wirtſchaftlichen Politik. Wenn Rußland ſich nach dem Ende 
des „kriegeriſchen“ Bolſchewismus nur im geringen Grad 
wirtſchaftlich erholen konnte, ſo lag das nur allein daran, 


mögl. Als Herr Pitſudski 
mit Anklagen Sejm hervortraten, hat 

Herr Rataj das Anſehen des Sem nach außen hin nicht verteidigt, 
und er iſt auch bezüglich der inneren Reform mit keiner Anregung 
tät hat für den 


Ale der Wufftand ausbrach, erklärte er, ſtatt 


ils alczewski 
Herr Rataj nicht abwaſchen wird. Der 


ernannt worden. Dieſer General wurde dann von den Pitſudski⸗ 3 

leuten los verhaftet und ſchändlich mißhandelt, um dam, aß man den von Lenin eingeleiteten Umſchwung nicht 

damit das Verbrechen nicht aute „nach Wilna geſchafft und energiſcher weiter ausgebaut und fortentwickelt hat. Aber die 

gefangen geſetzt zu werden. Man hat feme e nicht zu ihm] Macht der natürlichen Verhältniſſe ift ſtärker als der Wille 
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einzelner Menſchen und ihrer Doktrinen. Das zeigt ſi 
5 ; i nen. as zeigt fi 0 
5 mo 2 55 EEE die ch 1100 Egg Miene der 
i i en r, die ſich ausſchließlich mit dem wirtſ i 
hat den Sejm e Herrschaft mae Leben beſchäftigen, der Zeitſchrift „Wirtſchaftliches Fhar 
die „Handels⸗ und Induſtriezeitung“. So läßt fih die Ent- 
wicklung Sowjetrußlands ſchon für eine nahe Zukunft ſicher 
vorausſagen. Sie führt typiſch marxiſtiſche Staatsgebilde zum 
nationalen Bauernſtaat. Die Anſätze dazu ſind bereits heute 
deutlich zu erkennen, denn die ganze wirtſchaftliche Hoffnung 
a u ERS. auf der rein privatz 
apitaliſtiſchen Landwirtſchaft, der 90 i i 
Geſamtbevölkerung angehören. x re: 
ar demnach ſchon in der Innenpolitik der Zwi 
zwiſchen dem eigentlichen Bolſchewismus von N 
der auf die Sanierung des Landes gerichteten Wirtſchafts⸗ 
kuh 1 ANN Zentralregierung ein ſehr in die Augen 
i ' = im Yufan allender, jo trat und tritt er erſt recht heute i ä 
i 2 j $ 13 d R chtspreſſe gegen ihn di Abs H 5 0 noch weit ch 
e m AeA A 1 die Bertran gage zu 1 an Außenpolitik zutage. Wenn 1922 der N 
feen. Fals ihn u ürkiſche Staatsmann Talaat Paſcha, noch kurz vor ſeiner 
e e ade Ermordung, erklärte, der Bolſchewismus habe einen Jan 8: 
die Konſequenzen ziehen. kopf, ein doppeltes Geſicht, ſo meinte er damit daß pe 


Unwetterkataſtrophe in der Schweiz. Europa fih damals ausſchließlich die bolſchewiſtiſche Pro⸗ 


paganda für die Weltrevolution geltend macht ä i 
: ; Afi . eee machte, während in 
Schwere Schäden eines Wirbelſturmes. — Mehrere Perſonen e de rg u in d beiden derfanſticchen 
getötet. — Ueber pe yE um, 8 1 manche Abweichungen eingettäch. filia stie 4 
ütete in der umgebung aux letzter Zeit b in Aſi hängni { 
de gonds ein urchtbarer Bellen, durch den etwa 25 Häuſer zer. dert Zei ejonbers in Aſien verhängnisvolle Fehler be⸗ 
ſtört wurden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurden drei 


gangen wurden, die ganz auf das Schuldkonto der bolſche⸗ 
Perſonen getötet und zahlreiche verletzt. Die Telephonverbindungen 


wiſtiſchen . zu ſetzen ſind. 
find zum größten Teil zerſtört. Umfangreiche Waldbeſtände Der deutſch'ruſſiſche Rd ſowie die bald zu erwar⸗ 
wurden völlig vernichtet. rt die Schweizeriſche Depeſchen⸗ 


tenden Verträge mit den baltiſchen Staaten ſind 
9 917 Ä karl N - no ganz real⸗ 

e mie e e politiſche Aktionen Tſchitſcherins, die mit dem Bolſche⸗ 
agentur: Der Zyklon ſetzte auf den 1 E 25 Kilom ven 


wismus gar nichts zu tun haben, während d i 
i i A 2 er letztere die 

doe gendes ein und wütete in einer Sage 1 ; ſehr vielverſprechend durch Karachan in Nordchina ei i 
in Richtung auf Boandtsholz⸗les⸗Breuleu. In einer Breite von Politik zurzeit ganz hat zuſammenbrechen I e 
500 bis 1000 Metern wurde der gefamte prächtige Waldbeſtand wirklich annehmen daß Vchitſcherin “i ie í oee 

o 9” \ a z ini Di 2 € i 
rei 5 e 1 N Be 150 Ea Diplomat aus zariſtiſcher Zeit, in ftillen Stunden ben Bol⸗ 
Die Zahl der Opfer bei 1 2 ; ſchewismus Sinowjews verw i f a 
Sicherheit feſt, d lreiche Arbeiter den Sonnabend⸗Nachmittag an! RT ünſchen muß, der immer 
b „ten 5 e 12 5 In Chaux de Fonds wurden in wieder ſeine feingeſponnenen Netze zerreiſt. So, wenn Tſchi⸗ 
den Straßen mehrere Kinder umgeworfen, regelrechte Windhoſen. therin, nach dem Abſchluß des deutſcheruſſiſchen Vertrages 
riſſen gahlreiche Giebel von den Dächern und wirbelten ſie durch auch einen Garantievertrag mit Frankreich ins Auge faßt 
die Luft. Der Sachſchaden wird auf zwei Millionen Frank ge- während Sinowjew es gleichzeitig für zeitgemäß hält die 
ſchätzt. Der Schlag trifft die Bergbevölkerung um fo vernichtender, franzöſiſchen Kommuniſten zu Revolution aufzuruf N 
als es fiù größtenteils- um nicht verſicherte Ele mentarſchäden] man angeſichts dieſer el uton aufzurufen. Wenn 
handelt. Seil Jahrzehnten hat keine Katastrophe von ſolchem mit Italien vergleicht zelreglerung Sowjetrußland 
Umfange den Jura heimgeſucht. AT Faſzismus üb Da B k 1575 ne große Ueberlegenheit des 
unh den erde hat der Wichelſturm insgeſant 5 15 mus über den Bolſchewismus beſonders deutlich hervor 
25 Häuſer ganz oder teilweiſe vernichtet. 20 Perſonen wurden | D@ bei dent eriteren ſich alle Ideale vollkommen mit einer 

mehr oder weniger ſchwer verletzt und mehrere Perſonen getötet. kraftvollen Realpolitik decken. 


Zur polniſchen Proteftnote an deutſchland. 


Im Berliner Auswärtigen Amt iſt von einer polniſchen Note 
in der Art, wie ſie die Warſchauer Depeſche umſchreibt, nichts 
bekannt. In der Hauptverwaltung der deutſchen Reichs⸗ 
bahngeſellſchaft wird der Tatbeſtand, der der angeblichen 
polniſchen Note zugrunde liegen foll, als durchaus unwahrſcheinlich 


bezeichnet. 


Anzetgenprets: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gx. 
Anzeigenteil 15 Groſchen. 
Meklameteil 45 Groſchen. 


Was die ſowjetruſſiſche Außenpolitik gegenüber der 
Türkei betrifft, ſo wäre ſie ſicher ſchon viel früher in der 
Lage geweſen, einen ruſſiſch⸗türkiſchen Vertrag abzuſchließen 
und gegenwärtig die Türkei wirkſamer gegen England zu 
unterſtützen, wenn nicht die direkten und indirekten Aus⸗ 
wirkungen der bolſchewiſtiſchen Doktrin dieſe Politik immer 
wieder geſtört hätten. Perſien iſt heute eine Monarchie, 

die mit Rußland und England in gleicher Weiſe gute Beziehungen 
aufrecht zu erhalten ſucht, für bolſchewiſtiſche Ideen aber keinen 
Platz hat. Afghaniſtan iſt eine abſolute Monarchie, deren 
imperialiſtiſche Tendenzen heute ziemlich nach Norden ge⸗ 
richtet zu ſein ſcheinen. Dabei iſt noch im Auge zu 
behalten, daß bisher alle gegen den Emir von Afhaniſtan 
gerichteten Putſchverſuche reaktionäre Auflehnungen gegen 
fortſchrittliche Reformen darſtellten, mit Kommunismus aljo 
niemals etwas zu tun hatten. Aber auch in den zentraliſtiſchen 
Republiken, die dem direkten Einfluß Moskaus unterliegen, 
hat der Bolſchewismus als ſolcher völlig verſagt. Dieſe 
Gebiete arbeiten ganz privatkapitaliſtiſch weiter, und die Zahl 
der Kommuniſten il eine ganz geringe. Das ſchlimmſte 
Fiasko hat, wie ſchon oben erwähnt, die ſowjetruſſiſche Politik 
in China erlitten. Und dabei würden die chineſiſchen Pa⸗ 
trioten, die der Richtung Tſchangtſolins angehören, ſehr gern 
mit Sowjetrußland ein Bündnis ſchließen, wenn es die bol- 
ſchewiſtiſche Einmiſchung in die Entwicklung Chinas ganz 
ausſchalten wollte. 

Wie Somjetrußland ſelbſt, fo haben gegenwärtig bez 
ſonders alle aſiatiſchen Länder und die Türkei ein Intereffe 
daran, daß die Moskauer Politik ſchädigende Einflüſſe des 
internationalen Marxismus mehr zurückgedrängt werden. 
C/ ſh p 


Seid treu der Mutterſprache! 


Ein Wort zum 28 jähr. Jubiläum von Wreſchen. 

nd veröffentlichen wir eine Ueberſetzung aus 
dem in Seeden erſcheinenden „Oredownik Break Nr. 85 vom 
20. Mai 1926. Wir wollen perſönlich zu der Darſtellung feine 
kritiſche Stellung einn nen, obwohl ſich mancherlei zu dieſer Dar⸗ 
ſtellung fagen ließe. ir fragen nur eines: nn heute in 
einer polniſchen Schule, die von deutſchen Kindern mit 
beſucht werden muß, es einem der Kinder einfallen wollte, die Ant⸗ 
wort im polniſcher Sprache zu verweigern, was würde dann ge- 
ſchehen? Und wir ſetzen hinzu: Genau das gleiche Recht 
zum Bekenner mut für die deutſche Sprache fordern wir 
auch, trotz Herrn Kultusminiſter Grabski. Und wir find in dem 
Glauben ſtark, daß auch un abet Treue zum Volkstum, der Adel 
des Rechtes und der Gerechtigkeit krönt. 

- Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. 
Das Wreſchener Vlatt ſchreibt: 

„Wreſchen erlebt heute den Jahrestag femes „großen Tages“, 
des Tages, welcher ruhmreich in unſeren Chroniken Nee 
Beilepode eingetragen tit, als in der preußiſchen Hölle 
auf das Polentum immer und immer grauſamere Blitze 
herabfielen. Die Kinder und die Erwachſenen unſerer 
Stadt begeigten damals hr — und mutig vor dem Forum der 
ganzen Welt ihre Anhänglichkeit demgegenüber, welches der teuerſte 

eines Volkes geweſen iſt und auch in allen Zeiten bleiben 
wird. Dieſe Schätze zu verleugnen, fie unter der 
Drohung der ewigen Schmach preiszugeben, iſt 
niemandem erlaubt. Deshalb hat auch für die bewieſene Treue, 
für die bewieſene Anhänglichkeit der Feind die Stadt gen 
dem Gifte des gl Gafes beſpien, fie den barbariſchen 
Henkern 8 As und ſich an ihren Leiden geweidet. Aber 
dieſe Leiden, — ſie ſind der Ruhm Wreſchens für alle Zeiten, denn 
ſie waren die Leiden für die . und von 
denen, die ſo leiden, ſpricht Chriſtus der Erlöſer, ſie ſollen 
geſegnet werden. 4 
Die Martern Wreſchens waren nicht umfonft gelitten, der 
Schrei und das Weinen der gehenkten Kinder iſt nicht ohne 
Widerhall geblieben, die herzlich bergoſſenen Tränen ſind nicht 
ſpurlos über die Wangen Wie der Ton einer må 
ligen Glocke, welche aus allen Kräften Alarm er ſo ertönten 
ſie von bis hinein in alle inkel Polens. Und 


dieje Stimme war jo kräftig, fo 8 und Sinne durd 
dringend, daß ſie die Schlafenden te, die Ermüdeten auf⸗ 
3 und die ſchon Wachenden zu angeſtrengteſter Arbeit an⸗ 
euerte. > 
Das ganze Volk, welches in eingelne Teile ser- 
eee ee ein Mann ichst dieſer Gefahr auf, 
auf ſeine hten Schanzwerke t es ein Panier auf: 
„Wreſchen“. Der ſtarke und unbeugſame Wille, welcher immer 
treu und ausharrend am Glauben und an der 
Sprache der Väter aushalten wird, hatte von nun an 
neue Kräfte geſammelt. Und darin ſteckt nun der Segen, welcher 
den für die Gerechtigkeit Leidenden von Chriſtus zugeſprochen 
wird, darauf beruht die gange Wichtigkeit der Vorgänge, welche vor 
25 Jahren in unſerer Stadt ſich ereigneten. 
Wir beabſichtigen nicht, die geſegneten Folgen einer Prüfung 
zu unterziehen, mögen lieber alle sie teten am heuti⸗ 


gen Jahrestage in Vergeſſenheit 8 falls man ſie 
überhaupt n heute zuſammenfaſſen kann, welche doch in 
unſerer Stadt ſich damals ereigneten. 


Die Stadt Wreſchen hatte ſich immer durch ihren patrio⸗ 
chen Geiſt hervorgetan; als Beweis ball ögen nur die 


ti 
ken Pilgerzüge zu dem Denkmal in Sofotowo dienen, über |f 


die wir or früher im „Oredownik“ geſchrieben haben. Am 
16. Mai fand im Odeonſaale eine Verſammlung ſtatt, welche ſo 

hlreich beſucht war, daß diejenigen, welche in dem Saale keinen 
Rab fanden, n 80 dem Hofe verweilten, um das zu 
hören, was ihnen die aus Poſen herbeigekommenen Abgeord⸗ 
neten erzählten, und zwar waren es die Herren: Prälat 
Stychel, Abgeordneter Giebocki und Abgeordneter Dr. 
Dziembowski. von den Schikanen, 
welche die polniſchen Kinder in der Schule erdulden mußten. Die 
Anſprachen der Abgeordneten hinterließen bei den Anweſenden einen 
tiefen Eindruck. Das nationale Leben pulſte damals ſchon 
außerordentlich ſtark. 

Der Leiter der Schule war Rektor Fedtke, zwei Lehrer 
waren Polen (Jaroſz und Gardo), der Reſt waren Deutſche. 1 
Lehrer Koralewski war Renegat, denn er geſtand es ſpäter 
im Gneſener Prozeß, daß ſeine Eltern Polen waren, daß er ſi 
ſelbſt jedoch als einen Deutſchen anſehe. (Schande über ihn!) 

Der Kreisſchulinſpektor war der Deutſche Winter. 

Bis Oſtern 1901 war in der hieſigen Schule die Unterrichts⸗ 
ſprache deutſch, mit Ausnahme des Religionsunterrichts, welcher 
in polniſcher Sprache erteilt wurde. Das Gebet vor und nach dem 
. wurde deutſch gehalten. Nur damals, als kurz vor 
Oſtern Rektor Fedtke erkrankte, verloren die Lehrer ihr Vertrauen 
auf einen Erfolg des deutſchen Gebetes und empfahlen daher den 
Kindern für die Geneſung des Herrn Rektors polniſch zu 


beten. 

Am 24. April begannen die Lehrer die Kinder mit deutſchen 
Katechismen und one Geſchichten zu beſchenken. Einige der 
Kinder weigerten ſich, die Bücher anzunehmen, und 

zwar waren dies: Broniszawa Smidomwicz und Stanislaw 
erſzywski. Für dieſen Ungehorſam erhielten die beiden 


Kinder am 2. Mai ä a 
a . a. je ſechs Rutenſchläge von dem Lehrer Kora 


Ab: 


teten, daß bei einem die Mutter, bei dem 
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anderen der Vater ihnen verboten habe, Bücher für deutſchen 


halten darüber, daß 
rau Pelagia Stein 
Sohne Kazimierz und Karl Kaliſzewski ſeiner Tochter Viktoria 
eſchenkten Bücher fortge nommen 
Erſt nach langen Verhandlungen gelangten die Bücher 
und der Lehrer händigte ſie 


Religionsunterricht nach Da zu bringen. 
Am 3. Mai ift der Lehrer Pohl febr un 
Jan Walczak feinem Sohne Maximilian, 
ihrem 
die ihnen bon der Schule 
haben. 
wieder in den Beſitz der Schule, 
1 1 den erwähnten Kindern aus. 
m 


ſchriftſatz haben unterzeichnet: Staniszaw Smidowicz, 

Tomaſchewski, Ignacy Norachewslf, Viktoria Dednarowicz, 

Fabula, Walenty Wozniak, Kazmierz Chelmikowski) 
agner, Wladyslaw Vulczynski. 


d. h. der höchſten, 23 im Arreſtlokal. 
Stanistaw Jerſzynski erhalten je ſechs 
ſie gar nicht in deutſcher 
wollen. 

Am 20. Mai antworten die Kinder in der erſten Klaſſe wieder⸗ 
um nicht, ſie wollen auch nicht das leſen, was ihnen der 
Lehrer Schölzchen aus der Bibliſchen Geſchichte 
aufgegeben hat. Wiederum Arreſt. Es erſcheint der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Winter und befiehlt den Kindern, das zu lernen, 
was ſie während des Unterrichts nicht wußten. Nach zwei Stunden 
erſcheint er wiederum und überhört die Kinder, um feſtzuſtellen, 
ob ſie ſeinem Wunſche gemäß gehandelt haben. Die Kinder ant⸗ 
worten, daß fie das nicht gelernt haben, was er ihnen, aufge» 

ben hatte, und es auch überhaupt nie lernen werden. 
f erteilt der Kreisſchulinſpektor dem Lehrer Schölgchen die 
Weiſung, die Kinder körperlich zu en Rutenſchläge emp- 
fingen damals: Antoni Nowaczewski, Klimas Bronisfaw, Yerjahn« 
ski Stanistaw, Bialy Roman, Podſedek Florjan, Drzewiecki 
Waclaw, Krall Zygmunt, Gadzinski Franciſzek, Chekmikowska 
Stefanja, Bednarowicz Józefa, Wa aner Seweryn, p eerti 
Jadwiga, Zarembianka Melanja, ozniak Józefa, Dynkowska 
Leonarda, Se 8 Jadwiga, Nowakowska Valentyng, Nowa⸗ 
cayt Jozefa, roſa Jadwiga, howska Leokadja, icz 
Zofja, Wojciechowska Anaſtazja, Janiſgewska Stefanja, Toma- 
ſzewska Tekla, iechocka Staniszawa, Chrominska Franziſzka, 
Fand und 26 indie f 25 
ände und vier Mädchen ſogar acht. r 

Das Geſchrei der gezüchtigten Kinder erſcholl 
laut auf der Kirchenſtraße und über dieſelbe hinaus. Die be⸗ 
ſorgten Eltern kamen vor die Schule gelaufen, wo in kurzer 
Zeit ſich eine Menge von über hundert Perſonen einfand. 


Broniskawa Smidowicz und 


prache antworten 


Die armen Eltern erſtarren vor Furcht angel. 


ſichts dieſer Züchtigungen, deren Zeug. Jeder Schrei, 
welchen ihr Ohr aufnimmt, züchtigt ſie ſelbſt unbarmherzig und 
durchbohrt ihr Elternherz wie ein zweiſchneidi⸗ 

es Schwert. Jedes Stöhnen hallt in ihrer Seele wieder. 
Das Entſetzen wächſt, wenn alle Augenblicke ein Kind mit dem 
Ausdruck des unſäglichen Schmerzes in den Augen aus der 
Schule gelaufen kommt und feine oft blutigen Hände (0) 
gen Himmel hebt, als ob es Gott um Erbarmen und Rache 
anflehen wollte. Und wofür werden ſo ran ihre Kinder ge- 

inigt? Etwa dafür, daß es ſo gute, ſo um fo gehorſame 
Kinder find, folde wie fie Gott und den Eltern gegenüber fein 
ollen? Oder aber etwa dafür, daß fie, weil fie nun nach Gottes 

illen Polen den find, auch ſolche bleiben wollen, 
in der polniſchen Sprache Gott loben und ihm um 
Erbarmen und Ausdauer bitten wollen? Und kein 
Wunder, daß die Eltern nach reiflicher Ueberlegung ihre Selbſt⸗ 
beherrſchung verlieren, es ſei denn, ſie hätten ebenfalls ſolche u 
nernen Herzen, wie die wütenden Henkersknechte. 
Brauſen der Stimmen vor der Schule ſchwillt an, bie Mütter 
fangen an zu lamentieren, man hört Drohungen und Racheaus⸗ 
brüche der Väter. Da erſcheint die Polizei und treibt die 
Verſammelten auseinander. N i 

Si Uebeltäter: Winter, Koralewski und Schölzchen begeben 
ſich unter polizeilichem Schutz in ihre 1 be a 
Die Fortſetzung dieſer Ereigniſſe wurde in Form n⸗ 

33 Prozeſſen vor den re arg Gerichten am 20. Rai 
1901 eg get gi 1585 letzte Prozeß erſt nach zwei Jahren, 
d. h. im re 1908 „ 

un = 11. 1901 hatte der Gneſener Gerichtshof 20 unferer 
Stadteinwohner zu unerhört harten Strafen dafür ver⸗ 
urteilt, weil fie nicht erlauben wollten, daß der Reli 
gionsunterricht in deutſcher Sprache e 


Der Gdinger hafen. 


Der „Kurjer Poznauski berichtet über die Hafenarbeiten in 


g 
zu beabſichtigen, die . des Hafenbaus auf 


ellen. Das würde eine Ver⸗ 
ätung um 4 Jahre bedeuten. 
I 
Ge 


alldem ift n, daß 

oki de & 55 bisher 
kein Stad 
lände kau 


ihm gewiſſermaßen Re 
chädlich 


hat uns 130 Kilometer derſelben Küſte ae ANEW Der . 
Seema 


ver⸗ 
Be⸗ 


6. Mai proteſtieren die Eltern gegen das Ein⸗ 
ſperren der Kinder auf zwei Stunden im Arreſtlokal dafür, daß 
fe nicht in deutſcher Sprache geantwortet haben. 
Den Arreſt hatte der Lehrer Schölzchen beſtimmt, und den iz sam 

rzej 
F. Su⸗ 
Wiktor 


Am 10. und 13. Mai ſitzen von 36 Schülern der erſten Klaſſe, 
iebe auf die Hände, weil 


Jedes Kind erhielt ſechs Schläge auf die 


mühungen n gehemmt und will 
ſpielen. Sollte es heute ebenſo fein? 
den Ar sſpru y getan 99 eine ar Stunde zwiſchen Sieg und 
Niederlage liege. Der Admiral Makaröôw ſagt in feiner vortreff⸗ 
lichen Seeſchlachttaktik, daß man es verſtehen müſſe, keine 
Hinderniſſe anzutreffen. Will das polniſche 
olt leben oder weiter Selbſtmord begehen? 
Die nächſten Wochen werden uns die Antwort darauf geben. Wir 
müſſen zwiſchen Segen und Fluch der kommenden Geſchlechter 
len. Groß tit die Verantwortung der Männer, die jetzt am 


Ru r find 
Republit Polen. 


Die deutſch⸗polniſchen Zollverhandlungen. 
Der n 2 miniſt heran 
Polski“ beſchäftigt fich . 1 deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 


ute eine ähnkiche Rolle 
r Admiral Nelſon hat 


langt, folgende Fragen behan 

für eh dente Holz, Schnittholz, Eiſenbahnſ 
waren, Holzkohle, Holzwolle, Lebensmittel fabrikate, 
Holzerzeugniſſe. Auf 
wurden beraten: Pappe, Papi 
Die Verhandlu nehmen 


eine Unterbrechung der Ver⸗ 


reifen werde, um ſich neue weitrei 
pe den weiteren Verlauf der andlungen zu holen. Die 
unterbrechung der Verhandlungen werde etwa zehn Tage dauern. 


Beginn der Danzig ⸗polniſchen Verhandlungen. 
Danzig, 15. Juni. (R.) Morgen werden die Wirtſchafts verhand 
lungen zwiſchen Polen und der Freien Stadt Danzig wieder aufge⸗ 
nommen. Das e umfaßt die Frage der Ver⸗ 
längerung der ermäßigten Aus fuhrzölle. die den Erzeugniſſen der 
eigenen uſtrie der Landwirtſchaft und des Handwerks der Freien 
Stadt Danzig zuſtehen, ferner den ſchiedsgerichtlichen Ausgleich der 
Meinungsverſchiedenhelten über die Stempel- und Manipulations⸗ 
meet Außerdem die Vereinbarung über die Kontingentsliſte der 
infuhr verbotener Waren für das laufende Vierteljahr und ſchließlich 
Fragen, die mit dem Verkehr der Lagerhäuſet auf dem Gebiete Dan⸗ 
zigs im Zuſammenhang ſtehen. 


ende Be we 


Völlige Devifenfperre in Polen? 


>= 


Geſtern hielt der Minſſterpräſident Bartel mit dem 
ALa hp A BAEk Moscicki m 2 it des 
e tſchaft ee 

r a * e ru 
. Wie verlautet, wird die Regi — 


í — unter anderem 
& n zum Schutze Zloty, darunter eine 
e mung über ſtändige Ablieferung der ams- 
ländiſchen Valuten, die mon 
rivaten Valutahandel vollſtändig ſper ren wall. 
ie Importeure dürfen dem na Auslands ⸗ 
valuten im privaten Handel überhaupt nicht 
mer erwerben. Auf dieje Weihe will man j 
Spekulation zum Schaden des Zloty Nn 


Parteiaustritt Bartels? 
Nach einer Sondermeldung des, Boran my“ 
— der weed Bartel, un — Rn Bol ene, a 
haben, ie. ben er fein Ausſcheiden aus ber Partei mitteilt. 


Die deutſch⸗ſpaniſchen Beziehungen. 


iner Unterre mit dem Herausgeber der „ Diplomatiſch⸗ 
baten Seren betonte der ſpaniſche Vot- 


chafter Solery Guardiola zu daß die alten 
S . chen ien und 
b h 10 Ai Fasti er o Spike i fale 
e r ität verei a n, 
durch kleine Intereſſenkonflikte nicht getrübt 


ſeien. 
Die Auseina : 
ragen, fo fuhr der 
inen Augenblick 


rein wirtſcha 


über die Handels dertrags⸗ 
fort, iſt mir eine 
. — t geworden. e e * E 
n gewiſſe nationale t= 
fi Diefem Wage für den Beinen von beiden Seen eriäehen . 
in em Fa r den bon bei 
freuen die Beteil auf beiden Seiten, > 
en zufriedenſtellen 
tommen z 
REN 
n Warenausta zwi 
i Weine, die 


7 


habern vorbehalten. 
m 


chafter: 

„Ich glaube, daß 
vorgetreten iſt, unter 
Teilen erwünſcht ſein müßte. 
andern Titeln, die einzige Großmacht im Rate, die im Kriege 
neutral geweſen iſt und deshalb dauernd zu keiner von 


der Hauptgeſichtspunkt bisher nicht 
dem ein er Ratele für Spanien allen 


beiden Intereſſengruppen gehört, die mehr oder minder 


doch noch fortbeſtehen. Es iſt alſo der gegebene Mittler für 
alle etwaigen Streitigkeiten und würde einen ſtändigen Ratsſitz 
naturgemäß zur Schlichtung von Meinungsverſchiedenheiten benutzen, 
die immer entſtehen könnten. Man iſt bei uns überzeugt, daß man 
dieſe Eigenſchaften Spantens in Deutſchland nicht ver⸗ 
kennt, und ich habe deshalb dem von grundſätzlichen Erwägungen 
ausgehenden Verhalten der deutſchen Vertreter in Genf in 
keinem Augenblick die Bedeutung einer Spitze gegen Spa⸗ 
nien beigemeſſen.“ 


— 


eines der größten Kulturkreiſe der Welt, deren Gel- 
tungswille im Konzert der Mädde ſich in den letzten Jahren bei 
verſchiedenen Anläſſen in immer verſtärktem Umfange zeige und 
deren ra ger Aufſtieg nach der endgültigen Beſeitigung der 
marokkaniſchen Wunde und ihrer am Volkskörper zehrenden Wir⸗ 
kung als eine Selbſtwerſtändlichkeit erſcheine. Das politiſche, wirt⸗ 
n und Haushaltsglei 


e Zukunft ſeines Landes in jeder Beziehung als roſig an. 


ede private 


um die Genfer Ratsſitze bemerkte der Bot- y 


panien ijt, abgeſehen von feinen 


ewicht fei_hergefteitt, und er fehe 


Da 


Der Botſchafter erörterte dann in dieſem Zuſammenhang die 
daß] kulturelle Bedeutung Spaniens als der natürlichen Vormacht 


x 
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m weſentlichen Intereſſen deg Verteidigungsweſens 
Der neue Präſident Litauens. 1 an gejeh &,ınd fei den Ginflöfterungen, ungerantmorllicher 
; ias | LTES gefolgt. tri rauf hi tejen, te j 

Der Ausfall der Wahlen ın Litauen, der ben 15 5 . Offizierskreiſe ſeien. Der 4 00 te Hielmen bat 
cungsparteien die Vormachtſtellung nahm und den Vol! ag l ſeinerſeits eine Erklärung veröffentlicht. Die Verabſchiedung Ge⸗ 
einen großen Stimmenzuwachs brachte, wirkte ſich bei nS: ahl neral Wilfamas ſei ſchon lange beſchloſſen geweſen, da ſich die 
des Präſidenten der Republik Litauen dahin aus, daß mit 5 10 Gegenſätze zwiſchen ſeinen Anschauungen und denen des Landes⸗ 

79 abgegebenen Stimmen Dr. Kaſis Grinius gewählt wurde. bräfibenten ‚und der Regieru nicht mehr überbrücken ließen. 
Mit Grinius, dem Führer der Volksſozialiſten, 41 Eule Ba Offizierskreiſe hätten dabei überhaupt keine Rolle ge⸗ 
lichkeit an die Spitze des litauiſchen Staates geſtellt 1 ie[ſpielt. Auch die ſchwediſche Preſſe wendet ſich gegen den Vor⸗ 
ein wahrhaft wechſelvolles Lebensſchickſal zu verzeichnen hat. wurf, da die Schweden ganz andere Kandidaten hätten, als den 

Im Jahre 1867 geboren, beſuchte Grinius das e zu verhältnismäßig jungen Generalmajor Sihvo. Auch darauf wird 
Mariampol und begann dort im Jahre 1884 als Schüler inſhingewieſen, daß die jetzige Regierung einſtimmig für die Ver- 
der 5. Klaſſe bereits eine handſchriftlich herge ⸗abſchiedung des Generals Wilkama geweſen ſei, obgleich ſeine 
ſtellte Zeitung zu verbreiten. Als 9 poua einſtige Hauptſtütze, der Bauernbund, in der Regierung die erſte 
naliſt verſuchte er zu alle mögliche Weiſe, feine Gedan 10 f < Rolle ſpiele. 
Oeffentlichkeit bekannt zu geben und ſandte ſeine Manuſkripte Der von General Wilkama geforderte Abſchied iſt bewilligt 
zum Teil nach Amerika an die dort erſcheinenden litauiſchen Bei- | worden. General Nenonen it an feine Stelle in den Ver- 
tungen. Später ſtudierte er in Moskau und at 15 teidigungsrat ernannt worden ed General Sih vo hat fein ver⸗ 
dort aus die erſten für Litauen beſtimmten, aber in Tilſit und antwortungsvolles Amt angetreten. Man kann es natürlich be⸗ 
Magnit gedruckten Zeitungen „Warpas“ (Glocke! und Ukininkal [dauern, daß dem een re, das an wichtiger Stelle 
(Landwirt). Nach beendetem Studium praktizierte Grinius als eine für ganz Europa bedeutſame ger 
Arzt in Neuſtadt und Wirballen, und hat fiğ mit immer | Kräfte verloren gehen. Doch ift es im Falle des Generals Wil- 
größerem Eifer neben ſeiner ärztlichen Tätigkeit dem Journa- kama kaum zu leugnen, daß ein einheitlicher Zuſammenſchluß des 
lismus und der Politik zugewandt. Obwohl ſelbſt kein Sozia- | finnländiſchen Heeresweſens unter feiner Leitung nicht mehr 
Lift, hat er das Programm der Sozialdemokratie ins Litauiſche möglich war. Man muß hoffen, daß wenigstens die nationalen 
übertragen, um ſo ſeinen Landsleuten in den Städten neben den[Gegenſätze im finnländiſchen Heer zwiſchen Schweden und 
polniſchen und a auch litauiſche Schriften zu verſchaffen.] Finnen zum Wohl des Ganzen ausgeſchaltet werden. 

hi iA äꝗ—m— 


Zur Zei ruſſiſch⸗japaniſchen Krieges wurde feine Wohnung 
t England und die Türkei. 


das Zentrum ſowohl der demokratiſchen wie auch der ſostaldeme 
Um Moſſul. 


hier auch die erſte 
die ſich die Bildun ee 
= 2 x f u k ; í 
klärung des litauiſchen Volkes zur Aufgabe ſtellte. Zum REN eee, ENT 
großen Nationalverſammlung über das Moſſulobkommen ft ein er- 

lei Spannungsmomente auf. Die Leidenſchaften hatten 


verfaßte dort ein Programm 
der demokratiſchen Partei Litauens, das im nächſten Jahr mit 
fih bereits in der voraufgegangenen Vollberſammlung der Volts- 
partei austoben können, in der dann ſchließlich, wenn auch nicht 
einſtimmig, der Vertrag gebilligt worden war. Gegen den 
Vertrag gab in der Nationalberſammlung nur der 9 
führer Kiazim Kara Bekir Paſcha eine kurze Erklärung 
ab. Aus den Einzelheiten der Rede des Außenminiſters 
Tewfik Rudſchi Bey mag nachgetragen werden, daß er die 
Gerüchte beſtätigte, wonach die Türkei engliſcherſeits tauſend 
Quadratkilometer als Grenzregulierung angeboten worden waren. 
Wie der Außenminſter erklärte, verzichtete die Türkei 
auf dieſen Gebietszuwachs, da die türkiſche Theſe nicht 
darin beſtände, tauſend oder zweitauſend Quadratkilometer zu er⸗ 
halten. Die Türkei habe es ihren Grundſätzen für mehr ent⸗ 
ſprechend gehalten, das ganze Moſſulwilajet einem „unabhängigen“ 
Irak abzutreten. ; 5 i 
Der „Vakit“, der vor einigen Tagen ſich mit dem Verzicht 
auf die bewußten tauſend Quadratkilometer befaßte, begründete ihn 
damit, daß durch die Annahme des Angebots die ſtrategiſche 
Lage der Türkei ſich eher A e als verbeſſert hätte. 
Mit der Ratifizierung auch ſyriſch⸗türkiſchen 
Grenzabkommens ſind die zwei größten Fragen, die ſeit 
dem Lauſanne⸗Vertrag ihrer Löſung harrten, vorläufig erledigt 
worden. Die Bedeutung der Tatſache, daß die Türkei mit den 
zwei größten Weſtmächten, und beſonders mit England, wieder in 
normale Beziehungen tritt, wurde ſowohl von Tewfik Ruſchdi Bey 
als auch von Ismet Paſcha als ein entſcheidender Schritt in 
der Befriedung des Nahen Oſtens bewertet. Trotz alledem herrſcht 
das Gefühl der tiefen nationalen Enttäuſchung, das 
in der öffentlichen Meinung zum Durchbruch kommt, unvermindert 
fort. Leitfaden aller Betrachtungen iſt die Erwägung, daß man 
ſich beugen müſſe vor der Notwendigkeit des Augen⸗ 
Er e i ah] brida, der nur en nd > i 2 „ 
; deutung wird die Frage lem, | pung eines ungeſunden Zuſtandes, ‚an der Kraft des ganzen 
nn Ben 1 e Ea ee Machthaber Litauens, Landes nagte Wenn der „Jeni Seß in einem „3% grübe di 
Be rinius di 3 in bezug auf Behandlung der türkiſches Moſſul betitelten Artikel erklärt, daß der wohl 
n n Min derheiten beibehält oder aber eine ge=| imſtande fei, eine Tatſache ra ſanktionieren, die jeder Gerechtigkeit 
a en Arbeit mit dieſen für den Aufbau Litauens] und Billigkeit ins Geſicht ſchlage, aber nicht vermöge, ein Titelchen 
iche . Faktoren ieht. Eine Regelung der nationalen Aſpiration zu verändern, fo gibt er den Eindruck 
r paare das Gebietebenſo 
an flergrößter Bedeutung. 


k 


ruſſiſchen Behörden ausgeſetzt. Mehrfach noch wurden u 
Hairan verhängt. Der Welttrien verſchlug Grinius nach 


; ini äfidenten gewählt. 
im gleichen Jahre zum Minifterpräfi ie led Jes 
Dieſen Poſten bekleidete er bis zum Sabre ur die Wellen ra 


í Ren 
aus dem Sejm entfernt. eee Ge prnge leber zum 


. $ A i f und den zweifellos 
die Ehren aa EENT T yra lien ten, für 


ge iche ; 
Jitauen ba? 2 ne Dt Leute ift, die den groß⸗ 


wette elke it, bab, fotoo die amtliche „Miiet” als 
rakte ift, owohl die am ji „ als au 
der „Vakit“ der Sicherheitsgarantie, die der End | 
des Vertrages ift, feine scan: STEUNE SE beimeſſen. Nach 
einer Reihe recht ſcharfere und nicht ſehr ſchmeiche N 
kam die „Milliet“ zu einer optimiſtiſcheren Anſchauung, blieb 
aber bis zuletzt dabei, daß die ue Sicherheit der 
Türkei in ihrem Heer beruhe. Aus allen Preſſeäuße⸗ 
rungen und aus der allgemeinen Stimmung ſcheint ſich die Er⸗ 
kenntnis zu entwickeln, daß man vor der Schaf 75 einer neuen 


da . 5 
krieges 1918 tung des „Frredenta“ mit ihren üblicyen Bolgeeriheinungen |teht. 
rieges unter Leitung arme ührer aus dem n 
Fiege wee de e ee Jungen, Teemat mit alten die Bevölkerung der Erde. 
Fange Traditionen nicht am ſchweren 3 Nach dem in London fetzt wieder erſchienenen „Wältaderd Ale 


das Verhältnis zwiſchen dem f „für 1926 ift zurzeit die Geſamtbevölterung der Erde mit 
der ordentli g . RN, vers 1 A De 000 000 Menſchen anzunehmen. Auf die einzelnen 


Weltteile entfallen: 


(Von unſerem Selfingfors, im Juni, 
d 


i i di rend des Freiheits⸗ 
Seitdem die finuländiſche S enen h Raadt eim 


Führer von hoher 


i tung den jungen Weltteil Flächengröße Bevölkerung 
ne dem in Deute Europa 8780000 475 000 000 
ebilbeten. Yüger-Betaillen her Aften . . 17000 900 1013 000 000 
; Afria . . 11 500 900 143 000 000 
Nordamerika . 3000 00 j en 
Südamerika. 6 800 000 6 bon 

Ozeania 3 450 000 8000 


In Bezug auf die einzelnen Raffen werden folgende Zahlen⸗ 


| i i 8 Versi 2 gaben gemacht: 
deſſen von Stage allge | an t 
5 dupfeien 5 hat, vor re Monaten zurücktreten - Mongoliihe: se sees 680 000 c00 
ma melt er e Ttae einen enee Sge as STIILI 20000 
auch der ee „was za heftiges e 8 
Ai jenera fene gen TT. eg re he 104 500 000 
ufen K Ge 8 en A s bine. 
eignen. ian, ergeni N M. N. 


Deutjches Reich. 


Austritts Schachts aus der Demokratiſchen Partei. 


ichsbankpräſid N inen Austritt aus der 
i$ Sa e Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat fe Galtung . dene 
o itë ; A ialbemotraten $ kratiſchen Parteivorſtandes zum Volksentſcheid erklärt. . 

arie, 255 5 vi 5 sage 9 9155 hat hinzugefügt, daß er fki politiſchen Anſchauungen nicht ge⸗ 

. aligen ändert hat und daß er Demokrat bleibe. u ei 
Das Offisiers⸗ Die demokratiſche Preſſe iſt über dieſe Stellung⸗ 

| i bem nahme bes Reichsbankpräſtdenten, der zu den ee ig per 
ſönlichkeiten im demokratiſchen Lager gehörte, natuzgen 91 Kr 


b 1 
der i g, die 


ri 
55 und die 
onderen durch 


bisheriger 152 hei 

gshochſchule, zu feinem en Nachfolger ernannt worden. 
le di er Wechſe berbefehl erfol 

teran 

e 


n. n e da er den für 
eh geſchaffenen Generalinſpekteurp 
uch unter den 8 Umſtänden byi 

kefolgreiche We eit auszuüben imſtan 11 
das eine überaus ſcharfe Kritik enthält, if 


n. ? Pe i 
let reift die jo ialdemokratiſche und fort ⸗ 
Arte Breite. k Regierung ſcharf an: fie habe die 


der Tat bereits erfolgt jei, und daß Dr. Schacht ledigli 

einen Schritt getan habe, zu dem nicht nur er, ſondern mancher 
andere Demokrat durch ie Taktik der demokratiſchen Partei- 
leitung in der letzten Zeit gedrängt worden iſt. Es iſt ein ichen 
Geheimnis, daß mit dem Vorgehen der Demokrati che n 
Partei gegen das Kabinett Luther ein großer Teil 
der Parteimitglieder keineswegs emverſtanden geweſen iſt, denn 
die Partei hat ſich in ein mehr als eigenartiges Licht geſetzt da⸗ 
durch., daß fe den Kanzler en der Flaggenverordnun 
ſtürzte, nur um hinterher Diele gleiche Flaggenverordnung ſelbſt 
als gültig anzuerkennen. Die wahren Gründe für das 
Verhalten der Parteileitung lagen in dem Ueberwiegen jener 
Kräfte, die im Fahrwaſſer der Sozialdemokraten 


Dietes Schrei⸗ 
t in der Preſſe 


olle zu ſpielen hat, wertvolle 


Ihuk im e 


—— T J 31 
ER Gar — 
Karikatur des Auslandes. 


Faſziſten⸗Internationale. 
„Um unfere nationalen Gegenſätze austragen zu könn n, 
wir gemeinſam den inneren Feind. Um den er Feind bekampfen 
zu können, vergeſſen wir unſere nationalen Gegenſätze.“ 
„Wo ſtehen wir eigentlich?“ Notenkraker). 


zu ſegeln, für das Ziel demokraliſcher Politik halten. i 
jind aber Demokraten wie Schacht, Ge ßer . 
mals einverſtanden geweſen, und für den Reichsbankpräſidenten 
bildete das Einſchwenken der Parteileitung ins ſoztaldemokratiſche 
ae © re der: entichäbigungslojen Enteignung ber 
ere e 8. r ihn bon der Demokratiſchen 


Aus anderen Ländern. 


Frankreich und Denti chland. 


Die linksrepublikaniſche, der Regier ji F 
one 5 en 9 ir en Artikel e a 

nkreich aktiver a her für di i hn ; 
Vea en er 9 her für die notwendige Verſöhnung mit 
„Da die Franzoſen,“ fo ſchreibt das Blatt, „als 
bitteren Rauſch des Sieges gekoſtet haben, iſt es vielleicht N 
zuerſt zu ſprechen. Warum erklären ſich Frankreich und Deutſch⸗ 
land nicht den Frieden und reden miteinander ohne Vermittlun 
eines Dritten in einer gemeinſamen Sprache? Ihrer beider Ber 
gongenheit siit fo reich, daß Gegenwart und Zukunft daraus 
lauben ſchöpfen können. Sie brauchen nicht noch einmal Lor⸗ 
beeren auf den Schlachtfeldern zu ſammeln, denn dieſe Lorbeeren 
gleichen jenen, die auf den Trümmern des alten Rom wachſen 
ſie e e ee 1 wir uns dem Leben zu!“ 0 

„Der Friedensgedanke,“ ſo fährt die „Ere Nouvelle“ 
„bahnt ſich ſeinen Weg. Heute leidet jeder unter dem Ae ene 
ua peron ya der ag Morgen werden wir alle 
as brennende Bedürfnis empfinden, Europa, die Wiege d ibn 
liſation, Wiſſenſchaft und Kunſt, zu retten.“ 1 


Proteſt der engliſchen Gewerkſchaften gegen die 
Note an Rußland. 

„Der Generalrat des Gewerkſchaftskongreſſes hat an Miniſter⸗ 
präſident Baldwin wegen der engliſchen Note an Rußland ein 
Schreiben gerichtet, in dem er nachdrücklichſt Proteſt einlegt da⸗ 
egen, daß man verſuche, dem Beſtreben der ruſſiſchen Gewerk⸗ 
dener die den engliſchen Arbeitern helfen wollen, eine falſche 
die 


deutung unterzuf n, und daß man von der Tatſache die 
Unterſtützungsbeſtrebungen in einer Weiſe Gebrauch mache, 
geeignet ſei, die . zwiſchen der engliſchen Regie, 
rung und Sowjetrußland ernſtlich zu gefährden. 


Fürſtenabfindungs⸗Prozeß in Südweſt⸗ Afrika. 
Der ehemalige Kaiſer wird vor einem Gericht in Wind⸗ 
Vene en deutſchen ſüdweſtafrikan ichen Gebiete ER 
Herausgabe von Grundſtücken klagen, die De isi oea out a ſeien 
als Privatanlagen der Familie Hohenzollern“. 

Abd el Krim nach Madagaskar verbannt. 
Geſtern begann am Quai d'Orſay die ſpaniſch⸗franzö⸗ 
PR Marokkokonferenz, der ER —— — 
z 1 5 cen Bft aft spigen 8 por — 7 und 

m en er Quinone; n, ſeine zw Mare 
lan und de W de be ci arg i 
ie ſchwierigſte Frage ift die des ickſals des Riffü 
Abd el Krim. Die Spanier verlangen die user ae l 
kriegsgerichtliche Aburteilung, die jedoch bon Frankreich abgelehnt 
werden. „Petit Pariſten“ kündigt an, daß Abd el Krim, zuſammen 
mit ſeinen nächſten Verwandten, alles in allem etwa vie g Per⸗ 
ſonen, Rift ee eee und die 
übrigen ührer, e an der „wür na ch 
oder nach franzöſiſchen Kolonien verbannt. eee 


Letzte Meldungen. 


Hochwaſſer der Elbe. 


Dresden, 15. Juni. (R.) Infolge der ſtarken Ni ge 
in der vergangenen Nacht führt se Elbe wieder Fedwafſer, f 


weiteres Steigen im Laufe des Tages erwartet wird. Der Regen, 


der in der heutigen achten Morgenſtunde einen wol 
Charakter annahm, hält mit wechſelnder Stärke ie ubruchartſgen 


Maßfregelung elſaß⸗lothriugiſcher Eiſenbahner. 
Paris, 15. Juni. (R.) Nach einer im „Petit Pariſten“ m 
gegebenen Meldung aus Straßburg hat die e 
Eiſenbahndirektion die Eiſenbahner, die das Manifeſt des Heimat⸗ 
bundes unterzeichnet haben, einſtweilen von ihrem Dienſt enthoben 

und wird eine Unterſuchung zwecks Dienſtentlaſſung einleiten 


Beamtenkundgebungen in Paris. 


Paris, 15. Juni. ) Bei Kundgebungen der fran 
Beamtengewerkſchaften tee Richtung, die ai Bah al er. 
Deputiertenfammer und dem Finanzminiſterlum ſtattgefunden 
haben, wurden, den Morgenblättern zufolge, insgeſamt 50 Pers 
jonen verhaftet, doch wurden nur zwei in Haft behalten. Auch der 
Vorſitzende des Steuerbeamtenverbandes, Piquemin, deſſen Ver⸗ 
haftung, als ſie unter den Beamten bekannt wurde, zu erregten 
Auftritten zwiſchen Demonſtranten und der Polizei führte, wurde 
im Verlaufe des Abends wieder auf freien Fuß geſetzt. 


Der perſiſche Thronfolger au Typhus erkrankt. 


London, 15. Juni. (R.) „Times“ berichten aus Teheran, daß 


ch der perſiſche Thronfolger an Typhus ſchwer erkrankt ift. 


14 Tote bei einer Exploſion in Gary. 
Gary (Indiana), 15. Juni. (R.) Bei einem Expl. ii 
wurden 14 Perſonen getötet und viele ſchwer vente nete 

Sturmſchäden in Amerika. ` 


9 10 m, ee Gewitterſturm, der den 
ganzen mittleren Weſten heimſuchte, hat einen Schaden 
Millionen Dollar angerichtet. k t nibon 


u SE 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


—Voſener Tageblatt. >— 


7 
Achtung! Sämtliche Achtung! 


— — * 
Malerarbeiten 
(speziell Schildermalerei) 
werden besonders vom 


ernster Emil Lindner, Poznan | 


ul. Stroma 23 sauber und korrekt ee 


P Marengo- N 
Paletots 


Herren- 
Sport-Anzüge 2 


von zł. von zł. 


3600. % 460 
Anzüge 


'conts-Pijuks A 


von zł. 


4700 


Ruslans 


Herren- 
Anzüge 


J- und H-reihig 


Das beste Rad! 4Dr. med. Gallewski 
= 


prakt. Arzt und Nervenarzt 
hält wieder Sprechstunde ab 


7 . auch am Sonntag, nicht am Sonnabend. b 
i ; ceecee eee, W Telephon 26-32 Telephon 26-32. 
in schönen % = 
Farben W Möbel a 
jürijeden 5 R eigener Fabrikation in 
E © S e L 2 Geschmack 3 Tr auringe jedem Feingehalt. 
| 5 00 z 12 Reparaturen und Umarbeitungen 
in jedem 1 fachgemäß bei billigster Preisberechnung. 


M. Feist, Goldschmiedemstr., Pozuan, 


ul. 27. Grudnia 5, Hof J. 


bei saubersier 


2 
Sil 5 
2 


Paletots Ausführung Gerichtlich vereidigter Sachverständiger. 
ds 
. ferligt O |ia — mE 
ab 3 der teilweiſen Samm⸗ 
uod Kea W. Quische Die Beſitzer were de en ii au 


Srodaisk· Poznan 3 fl gund“ in Bydgoſzez herausgegebenen Zeitſchrift 


(früher Qrätz+Fosen). æ ° 1 werden gebeten 
W eee e, | „Dentiche Nachrichten- ere 
— des Sejmabgeordneten Graebe, Bydgoszcz 
| Kleiderstickerei ul. 20. stycznia 20. r. Nr. 37 zu überlafjen 


fin Maschinenstickereiusw. na 8 2 5 
TTC 


Kissen, Decken 5 = F 1 7 
wenen se I Ausführung ſäntlicher Dacharbeiten 
71 $ n 
5 Fa e in Kupfer, Zink und verzinkten Blechen, 

1 Fecchw $ Schiefer und doppellagigen Pappen. 


$ „ Streich, : : 
r u. en Aufſtelung von Blitzableiter 


Poznan ’ b ý 
ul. Kantaka 4, JI. Etage wie Prüfung und Meſſung derſelben. 
Pniewy, 


& * 
r 16 Gito Kloss, Bauklempnerei, ul. Poznanska & 
— —.. ˙ wm 8 
Allgemein 


KUNDEN. 
durch die bekanntesten 


Weltradfahrer | 


SSS 


15 ZI. 

Hosen 
verschiedene 
Dessins 


sind Ersatz für Maßanfertigung 
und dabei das Beste u. Billigste. 


Tuche — Futterstoffe 


E.Lisiechi, Poznan 


Größte Fabrik vornehmer Herren- 
und Knaben- Konfektion. 


s Unser lischen hat ein 


Brüderchen 


bekommen. 


Restaurant Weinstuben | 


Telephon 5637. Telephon 5637. W 
Poznańģá, plac Wolności. 5. k 


In dankbarer Freude 


Erieh Ramiseh und Frau Ruth, 
geb. Döhring. 


Johannes, Garl,Siegesmund 


- RUN 
eee i als die allerbesten Sättel 9 Erstkl. Müche. Vorzügliche Biere. 
| JA Spezialität: Borte in Gläsern 
anerkannt! I, | 
s = NEUEN , N Angenehmer Aufenthalt im Garten, 
Deutsche titere Privatschule IN A 
1 8 Künstler - Konzert. 


für Rnaben u. Mädchen Rogoźno, pow. Oborniki 2 


Vorschule u. Lyzealklassen. 
Das neue Schuljahr beginnt a.1.September 


Wir liefern günstig 


Rad- 


Motorrudstitel 


meldungu.Äuinahmenener deer) un Grasmäher 
= Jani anà von 2 Agust pis a . Pferderechen 
Ute Pensionen zu mäßigen Preisen vorhanden nen — se 
f " | Zielna 32. Getreidemäher 
Der Le š ; 7 
eg Deere arschau riz. | Garbenbinder 


Mähmaschinen-Vorderwagel 


| Nöwiec (Nithe) ven Se zee sur Beri. 
8. 
Alle gängigen Sorten hat begonnen. 5 dee 1256 sämtliche Erzatzteile. 
nehmen geſu “U, 
ede e a Fi Enns. I. Blattes . de M e l 
Guts verwaltung Höwiec, Witwer, ohne Anhang, komplette esser n 


powiat Srem, (Wielkopolska) Stacja e 
y Bekanntſchaft einer im Geſchäft. , 2 > “ k . z 

ACHT 9 x- 5 J ffn. g. Dame (efpifemäher „Viktor“, Eyth, Greit, Lanz - WEM 

5 . mit guter Heirat 7 Á 

Vergangenh. zwecks „zum Preise von 18 zł per Stück ab Pozna 


Ventzki-Pflüge 
und Ä 
N N ; Suche fofort zu taufen: Angebote mit Bild, das zuxück⸗ 
. 42 Na. Gesche — 1 — f 0 il 
Heer Se] ap enfralpongsene 


i Einhei 
Do Tuchti ; ; 
Wieczorek, Sementwarenjabrikafion, Dobrzyea. | Znätiger Saximann e Spöhde. z ogr. oàp. 


sind wieder eingetroffen und s 5 : 
- Wir nehmen Neubeſtellungen für III. Vierteljahr 1926 aufalle| 30 J. alt, Mittelgr. ut ozn jazdow 
sofort vom Lager lieferbar. Familien- u. Jachzeitſchriften, Ae 5 Charalt, wünscht Poznafi, ul. ke 4 40 
Ankerhaltungs- u. Modeſournale entgegen. a in ein gutgehendes Reparaturwerkstàtten in Poznań 
€ 


L 
| 3 = „| Sejgäft. Off. unter 1312 “ 
Schiller & Beyer ii... . . einer „Mecontrar), | 
| 


pers = Pi semma — 8 — tariaiarna „ 
| - Weftecmann’s | e jederzeit 
Maschinen und Eisenwaren für oe .. ziiegende »lätter — Cuffigel s ar 
insine ud md. ͤ ⸗ TAT Rasele SCHIMLEZWONE 
OPaOS giano en h, „ Poznan, Koshanowekiogo 1, Il. rechts. 4 für 6 


Poznan, ul. Towarowa 21. Tel. 5447. u. Kindermode — Pratt. Berlinerin — Franenfleig 

y . . e . . N — 

` — Beyer's Modenblaif — Für's Haus — Die e . ' 

Modenwelt — Wäjme- u. Hausarbeſtszeitung uſw Bior 5 — 1 und Getreide aller Art. 

mende ne gen fir ER 1 8 eee ee 3a. Auf Wunsch erfolgt Abnahme und Besichtigung am 

nach auswärts unter Streifband. — Etwaige Abbeſtellunger r Lagerort. Großbemusterte Offerten erbeten. 
find ſtets 14 Tage vor Ablauf eines Vierteljahrs an uns ciſze 4 2 Tr. rechts. 8 t 1 


Zimmer mit voller Pension in PUSZEZYKOWO zu richten, ſonſt geht das Abonnement weiter. Größeres, gut möbl. Aurar-Handelsgesellschaft mD 


. 2 i 9 Ey‘ 
bi un gegend von Dame u 1. 7. auf 6 Roden euch. Buchhandlung der Drukarnia Concordia |? "Sur rouen Homer Danzig reiepnon: 4989. 
fm. Preis an m. Otlewsta, Poznań, ul. Dzialynslich 2 ll Been enen, św Marcin 28 8 Tr. linis.. T.e Logra mim A bees o: „handel 


N 2 leidet 


Mittwoch 16. Juni 1928. Fol ener Tageblatt. Beilage zu Nr. 134. 


ARE % jedem Forer auf alen ebien die Wege zujpfeifend. Plögch ich bemerke es ung fane gufmerkfem Yin, 
x ebnen. Doch ji ierigkeit überwinden, bi N k 
Reife nach Nurdiſtan e 


„meldet ſeinem davon ijt ein Steigen der Brotpreiſe um über 100 Prozent. ' 

re; a Boa 5 Pott | ſommt noch die Wee Warenaustauſches mit Ruß ⸗ Vorfall zu beobachten, jo wickekte ſich alles ab. Die Fran 
amanha) hegi Die perfifße Mro-|Tamd, Bas mit ( gecingfte bemerkt, ware bis gm näch- 

t iteren Nachſchub ten oder e ine Stand 8 Hätte gelmrft und dann 


geriet 
öglich it, um Oel auf die ab und zu ziemlich hochge henden vor kommen, wenn durch Unachtſamkeit der 
iti i Frauen den e eee die Berfu chung nich,, 


A : che 
i s $ freulich 

volk, 3 wen die Umriffe der Stadt, und in i Lande 

en ee S Jagd. Lenze Wed auf be Aas de ge. Mitis 
k . A, 5 í \ k 3 T 

ig, wel bel den Huren 222822100 ueber tärs mad ud a ee g. Auch 
fälle fat täglich vorkommen. wilde e A die Uniform ift praktiſch fist und — Man ſieht und 
Kad her, bedrohen chender F 3 neuen 1 der c der 
und die erie Wergfette iberwunden. Jun eimer enblojen „ jj an. fin E 
festen wir unferen Mtt fort. e e wie m 0 e. Pe Mit feitener Ausdauer verfolgt er jetzt das |i 
in ei von 20 bis 30 iſenbahnproiekt, denn er weiß, daß zur rind E iA 
unfer Nreifegieh, lagen. Die Ebene iſt hier haufig v ar ki I en a F ge 
Gedirgeflüfjen durchquert, Über die feine Brücken führen, und die A ee die den A e e e en 
wir reitend eee mußten. Fachleute, ein Deut⸗ 


Eine Warnung an alle Hypotheken läubige 
vor dem Beſchreiten des Riogeiseges. f 


Ä ? Wie wir erfahren, ſollen nunmehr zwei F. 

in en De wenn wir unſer Ziel, das [cher und ein Amerikaner, zu einer Beipredumg nach 
eee weir, Die qugmbringen 9. Beſche und in Teheran eingeladen werden, um über die techniſchen und die Enang. | 
deſſen Em gend wir Die Berge auf er geologii 830 eee We de ganzen Planes zu beraten. 


lichen 5 —— — — — 
unſerer Expedition, ein peder Khan, der von der 8 ; 
das Dorf Dokutſchkan als Eigentum erhalten und daher die 8 ) 
bü igan o — a feinem Dore wad Ted eg Aus Stadt und Land. è t 
Unken zu ji mO zu y i um i pen. a Shumer außer ſeinem Grunbbeftk i 
Kurderthirtte unter. Die 7 Ra eS 4 2 N noch einen 
ee Jepe armeg und cad primitiv e e Wi Generaltirchennifitation im Kirchenkreiſe Thorn. ie na I age MDR: l en größeren Reun⸗ 
. T rünberiſch verjagen. jedoch s II. ? 2 feine 
dafs man über gute Waffen verfügt, find fie krzecher ch nnd unter: | dach die Minengemeimde En kin fag Bietet ein rattert. | ee le OS Ie Thon goek Jije Yan. Der Schuldner 
wär 3 2 e ſches Bild. Sie bat am meiſten die Verhätniſſe der früheren] I0 e! Ont verkaft, und der Rennit 
Durch ihre Wildheit und räubertſches Weſen machen die ſch das Syſtem kirchlicher Arbeit, wie wir es von 
Kurden der perſiſchen Regierung viel zu ji 11 7 Dieſe hat auch Ja in denen l aufrecht erhalten, insbeſondere 
aus dem Grunde Kurdiſtan erheblich mit Militär beſetzt, früher kennen, in vollem. m fang zur Biſttation derſemmeln gung augunſten 
t r 0 — 5 Stunde im auch noch eine te 1 noch ausgezeichnet verſorgt, fallen muß, der Gläubiger außer dem Verluſt ſeiner Fordern 
Dinner eine 360 Soldaten Bei bon denen aber, und nicht nur 5 ſorgfältigen Vorbereitungen zum Feſt, ſondern 
m en feine Gefahr euch der Geſamteindruck des Gemeindelebens offenbart einen Der Fliegenpilz. 
3 ; A . gt aun der Gemeindelettung, auch durch die Börperfhaften er 8 * } i 5 
Der Kommandeur Kapitän Khan blieb mit aktiven Zug Bifttationshendlangen (Predigt, Anſpruche. ieſer Pila gehört zur Famile der Blätterſchwämme, bon 
2 VFVVVVUVVVCCV bie Audios leer Hauseltern, Sitzung des Gemeinbeitrjenznts) toat 525 e ee w fi ea en eee 
IE E 7 85 5 CENS. f i jechenhauſes, ein Kindergottesdi 2 a er 0 
das BR URL NZ 3 er orobe e 4 Sines ein Beſuch des =, Mag und eie Wr e der ee Volke fo genannt, weil feiw Gift viel 


ein. 00 “Feier am Freitag. ee Be Eh Dis Ge bes Pigs Ki 3 
i N i & ich auf die he. e ; ; i ü 
2 ee W Die Viſttation in der eee eee zwei Verfahren für den Fung vom Fliegen und anderen 
obwohl fie über 1000 Mann fart waren, es ihne (Seglein, wo ſich zu den i : 5 We 5 befonders zweckmäßig anwenden. Man Fwegenpi 8 
nicht, dieſes Material zu erbeuten. Das Militär und die Offi- V der Schulkinder geſellte, zeigte dieſelden günstigen dong Gefaß mit Much legen und dos Gift kann u. 
ere, bon denen einer ebenfalls den Tod „kämpften mit grof hältniſſe und hat unter dem furchtbaren Regen der Nacht auch die Fi 5 x aus langen, man -< 
A it und Entſchloſſenheit und bl ee) Eine des Vormittags nicht gelitten. Die Kommiffron, auf eine 9 das ee über einem Veh ethen. 3 4 y 
größere Strafexpedition aus der in der Nähe Stadt gaſtfreier Häuſer verteilt, verweilte zwei Tage in Culmſee und der var 1 N e nen Gefäß t 


5 hatte einige Tage ſpäter Ruhe und Ordnung wieder Umgebung und erfuhr außer . ſchönen 3 2 
hergeftelf \ im Hauſe des irchenälteften rfabrildirektor elobjon 8 x 
ie 3 A ele zmier ber en Peer | weiteftgeente Gaffreundſchef. Die alte felii emen recht guten Fliege nſãugerapparate. „Laßt man den Pelz in 
Winde I After: bemerfbar. e ah = a micht aaki ee an A Geſchlecht 1 8 jo muß allerdings das Gefäß jo untergebracht werden, daß es don 
teurer geworden, und 1 , ötstenterls erloſchen, und der Böter nachzueifern. Haustieren * gar von Kindern nicht erreicht werden Jann. 


ein. Die europäiſchen $ 
3 ingelnen ge⸗ : Die Ananas. 
die Sombereng der N Base für Deutſchland Ein Rezept für unſere Marktbeſucherinnen. Die Heimat der Manas find dee Mftengebiei 


Alle Augenblicke hört und lieſt man endie biagi 2 Stbameridus. 

gen deuntſcher Waren aufgekauft hat auf den Wochenmärkten, ohne daran zu 1 die ee Dort ift diefe ae th heute wild wochfend angutreffen. Mis 

; Preiſen auf den aſiatiſchen Markt | frauen meiſt ſelbſt daran die Schuld tragen, wenn fie beſtohlen wilde Pflanze liefert mamas gwar auch noch eßbare Früchte, 

wirft. daß ein deuticher Wettbewerb zum Beifbiel hier I Peria | werden. Nuchſtehende Plauderel aus dem „SRoniger Tagebl. gibt eee e eee „ 5 
eint. nglan Eh eime auch auf andere Städte zutreffende Schilderung dem Leben die Geb . 3 eindvang en, wurde bort die 2 


mehr auch wieder | ren. ie mug berück⸗ x i ſchon in Höher Tultivierten Formen angebaut 

Pee en daß bie Berker als eines der älteſten Han ⸗ 3 ee e e ig bon Stand g W lernte die Ananas ſchon im Jahre 1498 tennen nach 
bels völker es heute noch ſehr gut veritehen, die gegen er den Beinen umher. Soeben legt eine 3 Spanten follen jedoch die erſten Früchte ert um dae Jahr 1514 
wärtige kommerzienle Lage . 0 die „ Parte in ihren Korb, obenauf, vielleicht das Geld. gekommen fein. Wegen ihres großen Wohlgeſchmacks war man in 
Dritten bei der Konkurrenz e vos m täſchchen. Ein Hand in der Hofentaſche, ſchtendert hinter ihr ein Enropa bald darauf bedacht, diefe Pflange auch in europäfſchen 


Nerbös pulſiert er s Schahs Rifa Aiar junger Mann, gleihmittig, ein Liedchen zwiſchen den Zähnen Treibhäuſern zu züchten. Zuerſt mißlangen alle dieſe Verſuche 


politiſche Leben, und die Regierung ee — S 
FFV dunkelgrüne Biedermeier⸗Sofa mit dem gleichfarbigen Das aar von Konſtantia Reymann, das fafi 
% DIEB SERT TRE Soſakiſſen, auf das fie einit in winzigkleinen augenperder⸗ bis in bre Kalb len reichte, wogte und zitterte wie ein 


* benden Kreuzſtichen ein: „Schlafe wohl“ und ihren N k x 
Das rote Gemach. | gi batie; Auf den Heinen Tische am mitkeien der in We der e A D „„ 


; 3 „Vorhaus“ herabblickenden Fenſter, wartete der blitz⸗ ' ; 
Roman von E. Kiepling -Balenim. blanke Teekeſſel auf ſchlanke Frauenhände, die die eine 755 1 9 ee e. 8 Bi 
(5. Fortſetzung) . Mabru berboten) Spiritusflamme entzünden follten, damit er fein ſummendes Dame zu führen, wenn fie zu Hauſe war. Es wurde auch 


| otou — in gewich Schwerblütig⸗ Lied anſtimmen konnte. g $ € 
Dumpf und 3 5 ene d ; 1 bem grin cen, bie Boe einge i an vorgelaſſen, wenn die Fran im roten Zimmer 
häufe, gleichſam der ache und dem Charakter dieſes Kachelofen, in dem die igen Buchenſcheite knackten, Als die Damen Fele Derki 
5 7 1 . ache dem Kamin, an dem die hatte fih einſt ihr eigenes Schicksal entſchieden. ng ie ker er e el Ben 
g elektriſchen Flammen an den Die alte Dame ſchreckte aus ihren Gedanken empor, als Hangel⸗Stube und ging zum Parterre in feinen Arbeits 
blitzenden Meffingblakern an der Wand, obwohl durch die die Standuhr jetzt ſurrend und raſſelnd die Mittagsſtunde raum hinab, aus dem man bald wieder das Geklapper ſeiner 
Haustür umd die zwei fie flankierenden Fenſter noch das zeigte. Gleichzeitig ſetzte aus dem Rathausturme der Stadt Schreibmaſchine vernehmen konnte 
Tageslicht hereinflutete. Im Hintergrunde hielt am Fuße das Glockenspiel ein, und in dieſem Raufchen und fast feier Konſtantia Rehmann führte ihren Beſuch in das erſte 
der in das obere Stockwerk hinaufführenden eichenen lichen Klingen kam von oben eine Frau die Stufen herab. Vorderzimmer, das neben der oberen Diele lag 
Wendeltreppe, auf der Andruſchty verſchwunden war, die Sie trug ein helles, duftiges Kleid. Ihr roſtbraunes Haar Ein Meines 3 i | utun 
gepanzerte Figur en he mg een fiel 8 e e. ee Blaß ſah das Geſicht unter i Es war 855 in roſiges getauchter 
Die wundervollen itzereien des Geländer t en der rer Haare empor. Ba ugezogenen Vor J i 
e teener tas. Sr Glanz verlor feh allmählich | „Siehe Tante Ohrifline vie bie Yran mit einer zarten aug, Die Wände maen fun hoben Dane deren 
im Halbdunkel der auffteigenden Treppenwindung. Se Se 3 a ſchön, en 9 5900 3 1 pa re Siel, Stühle a ‚onftigen Ruhegelegenheiten, die 
Fhriſti e lächelte, ein junges, anmutiges nach oben holen — verzet ; f # t neben den weißen, goldabgeſetzten 9 
„ ionale zu ihrem ſch wieder einen befonders fólimmen Sigräneanfall, da gebauten Nischen kunden. e en Tien und in den ein 
ſchneeweißen Haar und den vielen feinen Fältchen ſtand, halte ich es mit aufgeſteckter Friſur num einmal nicht aus. In einer Ecke war der Teetiſch gedeckt. Altes Familien- 
die ihre zarte Haut durchguerten. Ihre Blicke hoben ih zu Du weißt ja —“ ; fülber, ſchweres Kriſtall und koſtbares Porzellan umgaben 
der Hangel⸗Etage, die als halbhohes Zwiſchengeſchoß feit- Die alte Dame hatte fih langſam aus ihrem Stuhl er⸗ eine hohe Bafe mit blühenden Zweigen. Mitten im 
lich die ſogenannte Hangel-Stube in ſich ſchloß, deren mit hoben. Sie ging der jüngeren Frau entgegen. Zimmer ſtand ein ee Schreibtiſch, der über 
ſchneeweißen Mullgardinen beſpannte Fenſter auf das Am Fuße der Treppe trafen fie fih. j en bedeckt war. Ein zarter 
Atrium hinausgingen. Par- ſt Se ns an ſich. So Duft von Chypre wehte in dem Raume. l 
; — über dem Heinen Geſchäftsraum des Par- ſtanden fie eine kleine ortlos umſchlungen. ; Frau Reymann drückte die Dame ſanft in ei ; 
5 ale ie ; in früheren Zeiten die Familien⸗ Das Glockenſpiel verklang. : Seſſel am Teetiſch nieder. 0 ft in einen weichen 
angehörigen der Reymann und Paleske in der kalten Jahres- „Soll ich wirklich mit Dir gehen? Du biſt doch oben Ruhe Dich aus, Tante Christine. Ich richte Dir noch 


zeit die Teeſtunde verbracht. . ; 0 j 
Wie ei haus für große Kinder mutete dieſer alte Frau Teile. „Nein — laß Kind. Ich komme ſoeben v ; 
Ginb S, Pupper : onftantia ſchüttelte den Kopf Teetiſch. Nur dieſen kleinen, weißen Lachen weche ich eien 
Cfhriſtine Paleske kannte jede Einzelheit des traulichen „Du biſt es doch, Tante Christine, verſetzte fie ſanſt — — — er ſieht fo köſtlich aus.“ n 
Raumes da oben. Bon dem zartaufgelegten Stuck, dem und zärtlich. 3 3 Nach einer Weile des Schweigens fragte ſie: 
krauſen Rokokogeſchnörkel der Wände, bis zu den fein hin⸗ Sie legte den Arm von Frau Paleske in den ihrigen „Iſt Daniel noch nicht zurück?“ 
A í nd Blumenſtilleben an den Tür⸗ und geleitete fie langſam und voll Sorgfalt die Treppe „Nein.“ 4 


gehauchten Landſchaften ur 


ſelbern und in den Surportes der Fenſter! Da ſtand das hinauf. | Fortſetzung folgt.) 


im roten Zimmer, wie mir Andruſchiy jagte —“ fragte Dieleine Taſſe Tee, Du biſt kalt geworden auf Deinem Wege — 


Erſt um die Mitte des 16. Jahrhunderts gelang es einem Züchter 
in Leyden, die erſten Ananasfrüchte im eigenen Treibhaus reifen 
zu ſehen. In Deutſchland wurde die Frucht zum erſten Mal in 
Breslau gezogen. Das war im Jahre 1703. Schon lange vorher 
war die Pflanze über den Stillen Ozean gebracht und in Java, 
aber auch in Oſtindien und in einigen Gebieten Südchinas ange⸗ 
pflanzt worden. Heute tjt die Ananaskultur in den wärmeren 
Bändern ſehr ſtark verbreitet. 


Tollwut ſtatiſtik in der Wojewodſchaft Poſen. 

In der Zeit vom 1. bis 15. Mai d. Is. tft in der Woſewodſchaft 
Poſen nach Mitteilungen der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft im „Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblatt“ für 
Polen die Tollwut in 21 Kreiſen, 36 Gemeinden und auf 75 Ge⸗ 
höften feſtgeſtellt worden, und zwar in den Kreiſen Bromberg 2, 2, 
Kolmar 4, 4, Czarnikau 3, 8, Gneſen 3, 8, Goſtyn 1, 1, Inowroctaw 
1, 1, Kempen 2, 39, Birnbaum 1, 1, Neutomiſchel 1, 1, Obornik 
1, 1. Adelnau 1, 1, Oſtrowo 1, 1, Schroda 1, 2, Samter 1, 1, 
Strelno 3, 4, Schubin 1, 1, Wongrowitz 1. 1, Wirſitz 2, 2, Wreſchen | p 
4, 4 und Bnin 1, 1. 


x Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 
Mittwoch, zu gewohnter Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung dan 
ſtehen zumeiſt Angelegenheiten, die in der letzten Sitzung nicht 
erledigt wurden, wie z. B. die Uebernahme des Konſervato⸗ 
riums für Muſik in Posen auf den Stadthaus halt, der Bau 
einer Badeanſtalt in der ul. Stowackiego (fr. Karlſtr.), der] der 
Antrag des Stadtv. Turton auf Uebernahme der Po⸗ bei 
ſener Straßenbahn in unmittelbare Stadtverwaltung 
und die Angelegenheit des Ulanendenkmals in 
der ul. Ludgardy. 

Neu hinzugekommen find u. a. folgende Punkte: Antrag des 
Stadtv. Ballenſtedt auf Vorlegung eines Magiſtratsprogramms 
für die letztangeſchloſſenen Borjtabtgemeinden. Wahl von Delegierten 
für Warſchauer Tagung des Städteverbandes und Interpellation des 
Stabto. Sobolewstt in Sachen der Nichtanwendung des von der 
Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſenen Schlüſſels bei der Ause 
zahlung der Lokalzuſchläge für die Lehrerſchaft. 


x Akademiſche „ Auf der Biefigen Unis 
verfitüt erwarb Doktortitel der Londwirtſchaft er 
Kurytowicz aut p den Titel genieur der 
wirtſchaft Milié⸗Strkalj Nickosſaw aus Druis (Jugoflawien). 

X Sein 60 jähriges Prieſter jubiläum Ye am 11. d. Mts. der 
langfährige Propſt in Parzynowo, Kreis Schildderg, Teofil Mindak, 
der jetzt als Emerit in Gneſen lebt. 

X Der Bund der Barbiere und Friſenee des Bezirks Poſen 
veranſtaltet feine diesjährige Tagung am 20. Juni in Krotoſchin. 

X Der Autobnsverkehr der Poſener Straßenbahn unterliegt 
mit dem heutigen Tage verſchiedenen Aenderungen. Auf der Linie 
Alter Piarkt—owno und Alter Markt—Lawica tritt keine Aenderung 
ein. Die Linie Alter Markt — Winiary wird als unlohnend 
eingezogen, Mit dem heutigen Tage tritt eme hl nd BR des 
Fahrpreiſes ein; er beträgt: Piae Wolnosci—ul- ig ale gr; 
Alter Markt.—ownd 40 gr; Alter Markt—Lawica 50 ) kr. 
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UHebungsſtunde. 
Sonntag. den 20. 6: Berein Deuntſcher E Poſen 
ch Songevt ud Tang. Mite] me 
ag na 
ang a4 Kiye nachmmtags. 


p. Maikin, 14. Juri. BSeftohlen wurden dem hieftgen pol 
2 n 


Im Süden der Deutihen. 
Die Juſel der Dentichen, 


Von Gufan W. Cherfete (Num) 
V. 
Seinen Homer in der Taſche, weiß der kundige Fremme: 
erheben Kippen met gachtgem und es brandet 
Und als der 85. ug spe 
egen, erſtent weil kein in die Grotte, 
umd gweitens, weil keine von den 248 Halbleichen an Bord in ein 


ern entonen auch ein Schiff der Sterklichen, ee 
) Mber das war gestern. be, ieh ia Ser e 
Die blaue Glasglocke ũber den Irrf Godoi 
potier Capri, Inſel der Sirenen! Ad der a chen. — 
Das transparente 
reep und Ruder, die fi 
borenen, der 


Be: 
nie T 
8 viele begrüßen die der Wunder 

teben Bekannten, den Abe e rag Yale MEER miete Toben 
Sie ſetzen ſich in die Funicolare, und es 
wucher hari Nelterworkänge hinauf, N 
Drahtſeilbahm. Und fie 
worte Höhen der dunkelmächtigen 
heiteren Himmel der griechiſchen My ogie. 
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I ere Väter, Großvät 
leicht war er es we 
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Saale kam 
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re Saa r- die 


— »olener Tageblatt. 3—- 


* Bromberg, 14. Jun. 


Das poluiſche Theater, das] Reiſen beim Schneider Kurpiſz und beim Kaufmann Koci⸗ 


Sorgenkind der Stadt Bromberg. wird die Vereinigung mit der fomsfi 3 


Thorner und Graudenzer Bühne für die nachſte Saiſon doch nicht 


Schwetz, Juni. Das 
aufrecht erhalten. Man beabſichtigt. bier wie auch in Graudenz das Guſtab⸗ Ad olf« geh des Kirchenkreiſes 
Auf eine Ausſchreibung haben ſich 130 wurde am Fronleichn 


Theater zu verpachten. 
Direktoren gemeldet. 

* Lindenbrück, Kr. Znin, 14. Juni. 
nerstag wurde in dem Nontor der hieſi t Molke re 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Diebe fielen 135 al 
ein 20⸗Dollarſchein und eine Sindertedhenmafdiine in die 9 
Ein halbwüchſiger Lümmel aus der Na 
Fürſorgeerziehung iſt, wurde unter dem Verdacht der 
verhaftet und in das Gefängnis in Exin eingeliefert. 

* Liſſa, 14. Juni. Dieſer Tage hätte in dem Gehöft 
Schmiedemeiſters Mann durch die . e e 5 0 
et wa A A- Jungen leicht ein 
ſteben können. Im H 
Angeſtellten des Meiſters 9 Hinterhauſes, ein Schuppen, 
in dem Mann Holz und allerlei brennbare 
zu Objekt ſuchte fih der Tunichtgut, deffen 

en Hinterhauſe wohnen, zu ſeiner Freveltat aus. 
jet ſich während einer 3 ſe an den Schuppe 
ihn mit Streichhölzern an. icherweife wurde die aufs 
Le re Flamme 5 . der Brand erſt 
ben ſte Reparatur befindlicher wertvoller . 

Sen und ein Neuwagen in Si Das beſte war 
daß man das Früchtel, die . noch in der Hand, 
erwiſchen konnte. Man verabrei 125 zunächſt eine ige, 
raei iente Portion ungebrannter A und übergab ihn dan 

Polizei. Der Junge ift als U bekannt, der nichts als 
Unfug und Schlechtigkeiten im Schilde führt. Eine Beſſerung darf 
* ſelbſt in Korrektionserziehung kaum gehofft 
* Nentomiſchel, 14. Juni. Drei ſchwere Gewitter 


Wide tze durchzuckten Ne Luft und erhellten die finſtere Nacht 
waltige Donnerſchläge folgten oft ſchnell. fo 
unmittelbarer Nähe eingeſchlagen haben 

Direktors Grzelaſzyk in der Bahnhofſtraße hat einen kalten 
Schlag erhalten, doch ift nur ein kleiner Sachſchaden am Fenſter 
entſtanden. Die Gewitter waren von einem wolkenbruchartigen 
Regen begleitet, ſo daß die bereits unter Waſſer ſtehenden tiefer 
elegenen Acker- und Wieſenflächen weiteren Schaden 


aben. 
* Neichthal, 18. Juni. 


rand ent⸗ 


Er 


werden. 


der Nacht zum 7 — lich eine einſame 8 Gemeinde 


liegt, unweit eines — N und are: der 


ltern in dem fofoet verftarb. 
n und ſteckte ertrank am Montag 


idt und ein bisher nicht 


nder Blitz in 6 


in der verfloſſenen un über unfere Gegend. a ie Senere! er 


erlitten } 


diesjährige DADI ETO 
Schwetz 
amstage in Bülowheide unter Tellnahme 
der Kirchenbehörde und anderer Gäſte gefeiert. Man hatte abſicht⸗ 
wählt, um das Zuſammen⸗ 
zerſtreut lebenden Glaubensgenoſſen zu 


Die Tochter des Förſters Heinrich in 


e hörigkeitsgefühl mit den 
türkei. 


* Schwetz, 11. 


rl A der reif zur | Poledno, ein 15jähriges Mädchen, ging jo unborſichtig mit einer 
Fer Each gun penteme i um, daß jich diefe entlud und das Mädchen auf 


der Stelle tötete. 


* So 14. Die Beſitzerwitwe Ottilie Je 


r Das B55 es Roslowsta in Narzym wollte ein Kalb, das auf den 


treten war, heruntertreiben. 
ittagsperſonenzug von Miawa nach Graudenz und 
gab durch die Dampfpfeife das Warnungsſignal. Frau K. geriet 

unter die Wagen, die ſie ſo ſchwer überfuhren, daß ſie 


Juni. Beim Baden in der Drewenz 
in der Nähe des Schlachthauſes der neun 
Jahre alte Volks ſchüler — Zielski. Seine Leiche konnte 
icht gefunden werden. Ihr neugeborenes Kind 
in den letzten n eine e umderebliche Frauensperſon in 
alken im hieſigen Kreiſe durch Erſticken ums Leben 
gebracht. Die unnatürliche Mutter wurde verhaftet. — Bei 
einem Gewitter, das über Wrotzk und Umgegend zog, ſchlug 
des Landmanns K. Trejdowski ein. 


In dieſem Augenblick 


* Strasburg, 14. 


Gs Dachſtuhl des Wohnhauſet, ebenſo 100 Zentner 
Getreide. Der Eade bi a a a” 

* Wollſtein, 14. Jumi. Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
iſt die 5 des u en Kreisanzeigers 
Redakteur des „Oredownfk entzogen und der 
„Kreiszeitung“ in Grätz übertragen worden. Gleidh- 


3 Erſcheinen eines neuen polniſchen Kreisblattes 
8105 nes (Wollſteiner Stimme) angekündigt worden. 
Die geplante Autobus verbindung Wollſtein— Poſen 


4 af infolge des eingetretenen Zlothrückganges nicht verwirk⸗ 


87 . Seen 14. Juni. Jan Marcimtomsti verkaufte 
der ul. Gniegiaßeta für 31 000 zł an den Güter- 
Das Wohnhaus des 


ein 


Taser WKalfymilien Peg Sr 
Podlewski an 


der ul. Kosgiuſgti Laute für 10 000 a 


Am „dem 6. d. Mis., feierte & 8 Das us der ul. Sger 
evangeliſche Kirchen emeinde gast das 84 2 — A 1% — 2 Jan ee: 
50 jährige Sirno Pi 25jährige $ 555 Kater His hier für 17000 21. 5 
3 ilänm. eher he haus waren feſtli čt; pe. Wtelno, 13. Am an ki sted 
von ee bis zum letzten Platz teten die Ne end den et der Kirchen de mo ein 
ei A Die 9 Feſtpredigt hielt der en anſaſſige Jugend fee. „Unſer Sonntag“. Auch 
4 reichte die Olde asche des Brian ER RT ärtige a die Jun enbereme und Crone 
oſen rbrachte die Glückwünſche unen beteil ; dem 1 
anjprache hielt N e der zur Feier er Gaſt aus — Wie * re — 8 Se Aa 
e 
emeinde t Nach dem e en 
bee Ge Fon e Aus dem Gerichtsſaal. 


bie Gaſtbe ſowie Gemeinde und 
famen Feſtmahl. 

* Reifen, 14. Juni. Ein großer Sinbruchsbiebfahl 
ift, wie das „Rifi. Tagebl.“ berichtet, in der vergangenen im 
ebangeliſchen Pfarrhauſe berübt worden, bei dem den 
Dieben reiche Beute in die Hände gefallen ift. Sie waren nach 
Einſchlagen einer Fenſterſcheibe in die Räume des Erdgeſchoſſes 
eingeſtiegen und müſſen zu ihrer Arbeit reichlich Zeit gehabt 
haben. Sie durchſuchten jümtilide Rünme und Behältniſſe und 
entwendeten die filbernen Kirchengeräte, die der Marrer Rauſbach 


CCC a, EE O unser 
geſtahlenen 


ober Rudiäden e ſich die gange Menge des Gutes 
Trotz det reichlichen . 


„„ ne gang Tann oorleg 
frechen Sinbtecher 


Wien. 581 
2!!! .. S EE S Sn 


ad en. 14. Junt. Wegen fulſcher Anſchuldigung des « 
„ bei feiner Behörde verurteilte die 5. Straf⸗ 
kammer die Marie Stenzel aus Schönlanke, Kr. Neutomiſchel, 
au — er Gefänguts, die ihr aber auf Grund einer früheren 
Amneſtile ert wurde. 


Wetternoransinge für Millwoch, 16. Jun. 


= Berlin, 15. Juni. n een man bee n. 
tene, wetierhin TED. 


— rec 


4 955 betrag ber Dollar 
Bi. 


zicht umhin könne f. feitguitellen, werden 
Hadrian. 2. es EEE 


der 


einen Gründern ſoguſagen. Hier Privati: ; s 

See tan Da ne Bories zu Am dritten Tage mit 3, daß ſuch doch 
Zermen, bie undefini Sirenen der eleganten internatio- erniges auf geändert hat. Ein Verfall heiterer theii 
nalen Welt ſtammen hier aus Pirna ober Grag ober Berlin. Hier hängt ja immer mit Politik zuſammen. Im Hotel Pagano durch. 
hängen wie im Heidelberg ober Tübingen Schilder aus den Fenſtern blätterte ich das ach, das durch den täppiſchen Eintrag 

heraus mit der deutſchen Gi : Schönes Zimmer zu ber- eines eine erlangt 
mieten. noch immer der „Kater Hüddigeigei und ver- | Dog auf dem der hoch der menſchlichen 
jammet am 250 das i one um (aus den oben Niederung ſchwebende o tapfer angebellt e, ift heraus- 
Gegenden) zum Foxtrott ſwerſtandlich hängen ga und jeither haben ſich nur noch wenige Gäſte darin ein 
i en auch mner nod die oni clie beut Fahne heraus, Be geht, C0 ii eines on jenen Bideen fiz, ge! d- 
ba? leuchtet bon öglich nter e Beute, m En Reimen — re be ee 
r i ühlte polizei⸗ 
7 und wenn Die pl ene Sole i 2 i e- ger en a 78 Deutſche. 


e 


taf e ale 
a 

Fer enden Bau dort ei 

em Barba- 

ens, ſondern 


afiat tigen Sei. ba 


tbt daß wir beide echt 8 
8 mt daß es nicht der 2 1 
Br aber war. Der Himmel lacht. 
Andern Tags wähle ich N Wir 
umkreiſen ein modernes weißes Den der 
Graf, der den Reichtum feines Vorbildes Viper beinahe und die 
et | ch "ihn En er debt feder Mt N 85 ar 
Beſinnungsloſigkeit e iſt der Progeß um ſeinen = 
knaben u Der war der Sohn ee römiſchen Zeit e 


7 und ala Mbering IL. 
— — — % 


normale Verhältnis für Capri pe ggg che. Im 
anderen Hotel rg Vor dem m a sa war 
Capri das idein aller deutſ. Nabe ſie wim⸗ 
melten in foldjen en über die J . elbſt Ställe und 
Höhlen als Unterkunft t waren. Auch heute iſt Capri noch 
d, aber nur relativ ge man ſieht 75 den 

T =- n * en, die nur 

Br der er — mit ihrer — recht haus⸗ 
was nie: 85 1 s Capreſen auch für einen 

Via Krupp ſamt der Villa B groß⸗ 

ee e Die mit an Vermeſſen⸗ 

z [pigo grenzender Key rein ze Straße mit 


en und Pa nden Gärten, ihrem Bel- 
w ſchnell. Jches u unvorfichtige Anlehnen an 


ihren phantaſtiſchen 
nn 


— bedeutet Sturz und Tod. 1 ein 
Gang zu ertragen, zumal an der 
kleinen Marina Ruine über Read nie vollendeter Siedelungen 
f. e Deutscher 5 das Weh der Verlaſſenheit und Ohn⸗ 
iraya den tal ſchreit. 

Freilich, ſo man ſteht und ſtaunt, verblaßt hier die Un⸗ 
zulänglichkeit des 8 vor der Gewalt der Blau in Blau 
verfli Sofer und dort, wo die ferne Rundlinie ſchneidet 
das der oberen Kuppel, dort per die Sehnſucht hinaus, 


nn er 2 ſo tief, ſo fern⸗ 

„ gefeſſelt wie 

ir drei während Seele 
und Sinne ſich dermählen einer betörenden Schönheit. 

Das iſt Capri. Fa immer locken die Sirenen, und „ver⸗ 

klebten wir uns auch die Ohren mit der mächtigen Scheibe des 

es“ — es wird den Deutſchen mit ſeiner liedhaft empfinden⸗ 

den immer wieder 1 ig ziehen. Und einmal wird 

ja auch uns wieder das Blau des Sieges ji 


Han 


Handelsnachrichten. 


7 Die Zueker ban in Posen (Bank Cukrownictwa) nimmt unte 
dien Finanzinstituten Polens insofern eine Ausnahmestellung ein, 
als sie ausschließlich mit einem Industriezweig arbeitet. Abgesehen 
von rein bankmäßigen Operationen, wie Finanzierung des Expor 
|Diskontierung von Wechseln der Rübenbauern, An- und Verkau 
von Devisen usw. betreibt die Bank auch Warengeschäfte, Sie 
verkauft die Produktion der Verbandszuckerfabriken in Kommission 
und kauft dafür Kunstdünger und Kohle ein. ‚Nach der Bilanz vom 
k: 21. Dezember 1925, die soeben veröffentlicht wird, beträgt das 

Grundkapital 4 Millionen Zoty. Die Verpflichtungen der Bank 
Aus Einlagen, Wechselrediskont, Verschuldung im Auslande und 
Varengeschaften übersteigen den Betrag von 70 Millionen Złoty. 
Ihre Verpflichtungen aus Garantien betragen gegen 47 Millionen 
Zloty. im Verhältnis zu diesen Verpflichtungen sind die flüssigen 
Mittel der Bank gering, so daß eine Erhöhung des Grundkapitals 
As nötig erachtet wird. Angesichts der schwierigen Finanzlage der 
Luckeriabriken, welche die Aktionäre der Bank bilden, ist aller- 

dings die Unterbringung einer neuen Emission als zweifelhaft anzu- 
sehen. Auch das ausländische Kapital, das man vielleicht heran- 
ziehen könnte, bevorzugt es, den Zuckerexport selbst zu finanzieren, 
als Aktien einer neuen Emission zu erwerben, da die Gewinne aus 
dem Export bedeutend größer sind. Die Krisis, in der sich die pol- 
nische Zuckerindustrie befindet, kommt auch in der Bilanz der Bank 
zum Ausdruck, So wurden als Verluste durch zweifelhafte Schuldner 
gegen 1.300 000 Zioty abgeschrieben. Die Hande Is un koste 4 

der Bank belaufen sich auf zirka 3.8 Mill. Zioty oder 95Pro 48 y 
des Grundkapitals. Das Reserve kapital ist in 
der Bilanz mit 391 000 Złoty angeführt, was nur Im de r ge- 
isamten Verpflichtungen ausmacht. In An tracht des 
niedrigen Grundkapitals und der geringe Reserven wird Yorgor 
schlagen, von der Ausschüttung einer Dividende abzusehen und da- 
für den Reservefonds um den Reingewinn zu erhöhen. Der Status 
ker Zuckerbank ist ein neuer Beweis für die Notwendigkeit, das 
polnische Bankwesen einer gründlichen Reorganisation zu unter- 
Ziehen. Die niedriegen Grundkapitalien stehen bei dem Anwachsen 
der Verpflichtungen einer Entwicklung der Bankinstitute im Wege. 
‘Andererseits zeigt die übermäßige Höhe der Verwaltungskosten, 
die den größeren Teil der Gewinne verschlingen, daß die leitenden 
e dem Grundsatz der Sparsamkeit wenig Bedeutung bei- 

n. 

Ente der Pofnisehen Kohlenkonventton? Ende Mai erfolgte 
ger Austritt der Warschauer Kohlengesellschaft, weshalb die All- 
\ sche Kohlenkonvention als zerfallen gilt. Die Verhandlungen 
b n wieder eine Einigung zwischen Oberschlesien und Dombrowa 
gebracht. Bis zur Erneuerung der Konvention entscheidet ein Aus- 
ö Die Hauptstreitfragen sind beseitigt, so daß das neue Ab- 
en in der kommenden Woche unterzeichnet werden dürfte. 
(i Schiedsspruch erkannte den Arbeitern des oberschlesischen 
Lentralreviers eine zehnprozentige Lohnerhöhung vom 1. Juni an 
Eine Kohlenpreiserhöhung mindestens in gleicher Höhe ist 


(OWN) Die Kartefipreise für Naphthagrodukte, die 
Merlich für den Ae und den inlandsmarkt festgesetzt worden 
Unterschied 


2 rn Se u . Fo m nn ae Den, . ̃ ˙ AAA 


30, Transformatorenöl 45 bzw. 4.80, Spione 8 


„1.90, Maschinenöl 2-30 23.50 bzw. 2 3— 4/50 8780 


2 02 bzw. 2.70, 5— 6/50 
en 5.8780 46.92 bzw. 4, 8— 9/50 55.20 bzw. 450, 
Asphätt 10:92 Zioty bzw. 1.35 Dollar. Der Rohnaphthapreis be- 
trägt gegenwärtig 180 Dollar je Waggon Marke Boryslaw. 

94 OWN) Ast den n Holzmärkten hat sich die allgemeine 
_ [Stockung des Geschäfts noch weiter verschärft, Das in den Säge- 
‚Werken in großen Mengen angehäufte Holzmaterlal findet keinen 
Absatz, weil Danzig seine beträchtlichen Bestände besonders in 
em wien Hol Helen. De bt a a i. 
i 5 * b voraussichtlich nicht länger als 


6 bessert. Gegenwärtig werden für Gruben- 

dels ft normalem Aiemag 3.40 Dollar je cbm franko Waggon 
Piotrowice verlangt. Der Preis für fichtenes Papierholz mit geringer 
Beimischung von Tannenholz beläuft sich auf 3.10 Dollar je Lang- 
meter franko Waggon Piotrowice. Für kieferne und tannene Bretter 


dur Kistenfabrikation zahlt man 7 Dollar je cbm franko Waggon 


 Yichechische Grenze. 
(OWN) estländische Saatenstand ist für das Wintergetreide 
> 25 baltischen Ländern recht ungünstig. 


| 
| 


Tren 31%, über normal angegeben. Am schlechtesten stehen die 
n in den Kreisen Dorpat und Werro. 

ber Saatenstand tm Deutschen Reteh Anfang Juni. Nach der 
Soeben veröffentlichten Statistik über den Saatenstand im Deutschen 
E un 
Schlägen „Dem Wachstum der Pflanzen war die anhaltend kühle 
tterung im angemeinen wenig zuträglich, so daß die weitere Ent- 


Teten i en berichtet. Der Stand des Sommer- 
aach wird Abe Daea E von Roggen meist günstiger ange- 
Sehen, Die wärmere Witterung in den letzten Tagen hat die Ent- 
ung stark gefördert. Die Hacktruchtbestellung $ „fast ganz 
> vollzieh 8 angsam 8 
eg Karen und stehen befriedigend. Futter- 


"Bilanzen und Wiesen haben sich nur —.— entwickeln können, 


Pflanze wird häufig berichtet. Anrechnung 
eee e sich die Noten: Winter und Sommer- 


j terspelz 2.5 (2.6), Winterroggen 3 (2.9). 
weifsen 29. b Wintergerste (2.8), Sommergerste 
Gè Hafer 2.7 (—), Kartoffeln 28 (—), Zuckerrüben 2.9 e è 

n 2.9 (), Kle 33 (). Luzerne 2.9 (), Wiesen 2.6 bzw. 2.9, 


Wochenbericht aus Danzig. 


von unserem Danziger Berichterstatter. 
Danzig, 12. Juni 1926. 


delsze 


itung des Posener T 


hiesigen Obergericht für ungültig erklärten $ 12,demzufolge vorbehalt- 
los angenommene Rückzahlungen von der Aufwertung ausgeschlossen 
r sind, findet nicht statt. Das Aufwertungsgesetz soll nunmehr zu 
einem Bestandteil der Danziger Verfassung erklärt werden, damit] 6 listy zbożowe .. 
n weitere Abänderungen durch Entscheidungen 
ützt ist. Da diese Maßnahme einen verfassungs- 
f | ändernden Charakter trägt, hat sich der Finanzsenator nach Genf 
begeben, um die erforderliche Genehmigung des Völkerbundes 5 Pot. konwere. .. 


areblafts. 


Posener Börse. 


Goplana L-I. “.... 


5.60 | Piechcin Fabr. Wap- 
na i Cementu I... 
0.32 5. De I-III. 
Sp. Drzewna L-VEL 
A Unja I. III. “........ 


es in Zukunft ge 
ts,, der Gerichte ges 


Tendenz: unverändert. 


ban kpfand briefe 95%, 5% Da 
Danziger Gold Ai. 5 r! 


7 a = 8 23.271128. 579 


Warschauer Börse. 


Yarmouth-Heringe, die mit 2.3.— Pfd. Sterl. pro Faß bezahlt wurden, 

Die nunmehr vorliegenden Gesamtergebnisse des Schiffs- 
verkehrs und Warenumschlags im Mai ergeben Rekordziffern, 
und stellen den Danziger Hafen in bezug auf seine Frequentierung 10% Po2.Kolej. S.I. 
an die Spitze sämtlicher Ostseehäfen. Es liefen 511 
einem Tonneninhalt von 292 026 N.-Reg.-To. ein und 487 Schiffe 
mit einem Tonneninhalt von 259 756 N.-Reg.-To. aus. 
wärtige Warenverkehr betrug 26 894 t im Eingang und 437 375 t B. Zachodni I.-VI. 
im Ausgang. Eingeführt wurden u. a. 12 750 t Dün 
Erze und 2165 t Heringe, ausgeführt 257 147 t Kohlen, 113 376 t W. T. F. Cukru 
Holz, 23 890 t Getreide, 17641 t Öle und 15 286 t Zucker. Gegen- 
über dem Vormonat haben sich nicht nur die Ausfuhr-, sondern 
auch die Einfuhrziffern beträchtlich’ zu erhöhen vermocht, 
Erzeinfuhr ist etwa um das vierfache und die Einfuhr von Dünge- 
mitteln um das doppelte gestiegen. In der Berichtswoche hielt der 
lebhafte Seeverkehr an. In der Zeit vom 5. bis 11. 
hiervon 74 leer und 24 mit Stückgut. Aus- 
chen Zeitspanne 103 Schiffe, hiervon 18 mit] Brüssel 


Danzig 80.98 
Helsingfors eso, 


Italien „„ „ „ „„%%„% „%% 
Jugoslawien 


chiffe mit] Bank Polski 


Borkowski I.-VIII. 
Haberbusch 1 Sch, 
Majewski 


Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) 15. 6. 14.6. 2 
London ...... nen 17 2 5 


mittel, 7510 t Chodordw I.-VII. 


Tendenz : fest. 


oo 


gesamt 111 Schiffe ein, 
gelaufen sind in der glei 
Stückgut, 28 mit Kohlen un 


Stockholm .. 


Getreide. Warschau, 14. juni. Notierungen für 100 kg 


franko Verladestation. Grenzmarkgerste für Grütze 30. Tendenz 


Wien “.........0. 


Kattowitz, 


Export 38— 39.50. Leinkuchen fr. 


Weizenkleie 23 — 24.50, Roggenkleie 
14. Juni. Amtl. 


Notierungen unverändert. Zu- 
Gerste 70, Hafer 45, Peluschken und Leinkuchen 
n auch unverändert. 

Ñ Notierungen von Auslandsgetreide 
1. Gulden für Juni: Weizen Manitoba 1 16.75, 
IH 15.95, Gerste: donauruss. 9.60, La Plata 9.20, Malting 
Mais La Plata 8.10, donaubessarab. (Galfox) 7.75, 
stern II 10.25, Canada Western III 9,30, Clipped 


Dtsch. Kali 


Farbenindustrie 
A. E. 


30 t. Niehtamtliche Notierunge 138 5 1 15% 3 


Berlin, 16. Juni, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 41.49-41.71, Große Polen 41.39-—41.81, Kleine Polen 
40.79 —41.21 (100 Rm. == 239,75—241.02 zi). 

12% Uhr. (k.) Bei es e — 

„ en Dare * 2. + 

’| Festigkeit an und die eee. 
zu verbreitern. Neben Farbenindustrie sind Kallwerte Gegenstand 
lebhafterer Nachfrage. Von Bankaktien sind Darmstädter stärker 


Die Bank Polski Posen zahlte am 15. Juni, 11 Uhr vormi 
für 1 Dollar 9.98, 1 engl. Pfund 48.64, 1 
100 franz. Franken 28.55, 
Danziger Gulden 193.01. 


Hafer Canada We 


der Kurse scheint 
Juli 200—2001, 
187—200, Futter und Wintergerste 173—176, Hafer: mär 
195—206, Juni —.—, Juli —.—, Sept. 190. Mais: Mai —.—, 
Weizenmehl: fr. 

fr. Berlin 25.75— 27.25 
Roggenkleie: 


loko Berlin —.—, 
37.25— 39.50, Roggenmehl: 
Weizenkleie: 
. Raps: 

oriaerbsen: 
erbsen: 20.00-33.00, Futtererbsen: 22.00-27.00, Pe- 
luschken: 23.00-28.00, Ackerbohnen: 
Wicken: 32.00-35.00, Lup 


Rapskuchen: 13.50— 13.7 
Trockenschnitzel: 9.1 
Torfmelasse: 
21.50— 21.90. — Tendenz für 
fèst, Gr ste: stetig, H 
0, 12. Juni. Schluß börse. 
loco 161, für Juli 138, 
135%, Dezember 138— 138%, R 
„Dezember 98½, Mais gelb II 
mischt II loco 73%,, für 
78½— 785, Hafer weiß II lo 
Gerste Malting loco 63 78. Fr 
tinent unverändert, 
Baumwolle. Bremen, 
in Cts. für 1 lb. 9 
schäft. Amerik. Baumwolle loco 1 
Oktober 17.44 17.37, Dezem 
28— 17.25, März 17.51— 
Bromberg, 14. Ju 
börse in Bromberg vom 10. Juni. 
(gefordert): Engl. Kiefern 
engl. Fichtenbohlen 455.90, Sleepers 
alles franko Waggon Danzig pro Stück. 
länge 6 m, Durchmesser 30 cm (109.70) — 
Eichenbretter und Zimmerbal 
80 mm Fr pareho abn 
Länge 3.5 m, (146.3) fr. Wa 
Bretter und Zimmerbalken 27, 40, 50 und 80 
3 m aufwärts, Breite von 20 cm aufwärts, 
ladestation Dobromil 
II. Kl. 33, 40 und 50 mm stark, 4—6 M 
Die | Danzig, kiefernes Schnittmaterial in Blöcke, 
42, 50 und 65 mm stark, trocken u 
Grenze, kieferne Seitenbretter ohne 
Millimeter stark, trocken und sauber (170.65 
Langbretter, Durchmesser 22 
Länge 14/15 m, aus Kleinpolen 
sucht: englische, 
Telegraphenstangen und Gruben 
em von der Spitze, ohne Knorren, ga 
behauen, durchschnitti. 40 x 40 cm la Par 
bot: Kieferne Langbretter auf de 
Metalle. Berlin, 14. 
mark für 50 kg. Elektrolyt 
Bremen oder Rotterdam (für 
kupfer 99— 99.3% 1.19% 
ginal-Hüttenrohzink (fr. 
zink gew. Handelsgüte 0.59% — 
98— 99%, in Blocks, Barren, gew. und gez. 2. 
gew. und gez. 2.40— 2.50, Reinnickel 98 99%, 
Regulus 1.05— 1.10, Silber 900 fein in Barren 
im fr. Verkehr 2,79— 2,82, Platin im fr, Verkehr 


Reichsmark 237.75, 100° 


1 Gramm Feingold. wurde für den 15. Juni auf 6,6462 21 fest- 
. Nr. 132 vom 14. Juni 1926.) (1 Goldzioty gleich 


(Überw. Warschau.) N 
London: 52, Bukarest: 24 5 Czernowitz 24, Riga: 
oten 68.80— 69.50, Mailand: 227, Prag: 337—343, Noten 


Kleine Speise Fesstet. (M. P. 


inen: blau 15.00-16.00, Lu- 
seradella: 
0, Leinkuchen: 
0— 10.30, Soyaschrot: 1930 
Kartoffel- 
eizen: fester, 


Y 328-- 331. 
16.60— 17.80, D 
Dansig 1541 


täten am 15. Juni in Warschau 10. 
. Berlin 10.10 at. e 


n — ——— ——- ꝗ 
Auf dem Bialowieszer Holzmarkt hat sich das Expo 
ebenfalls etwas gehoben, dagegen sind die Umsätze im Inlands- 
chäft wegen des Stillstandes auf dem Baumarkt 
ewerken 55 3 ließ sich p Arbeiterstre 
rhöhung vermeiden. Indessen hält der 

lichen Forstrevieren, z. B. in der Gegend Bern 
, da die Arbeiter eine 1 
ustriellen aber nur zu einer Au 


Cts. tür 1 bushel. Weizen 
139, September 135%, bis 
li 92 ½, September | 25prozen 

weiß II loco 7434, ge- |in den wes 
tember 78/8 78½, Dezember | bereits 14 Tage 


achten nach England und 


Stück verkauft, 


Posener Viehmarkt vom 15. Juni 1926, 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiselon. 
wurden aufgetrieben: 762 Rinder, 1679 Schweine, 489 


tion Wolhynien, eichene höchstem Schlacht: 
tar 


jüngere und t 
ollfleischige 


13.20, 26 und 30 
wie oben. Kieferne | ausge 
itze, durchschnittl. 


(43.90) franko F 


französische und belgi „ mittelmässig 


ester Sorte 110, w er ge- 
102, re Sauger 50. 
ngero Masthammel 104, ältere 
‚mäßige Mastlämmer und gut genährte, 
Hammel und F. e 
von, 1 150 Kilo 
leischige von 100—120 Küberame: 
4—206, vollfleischige von 80—100 Kig 
e Schweine von mehr 
ebendgewicht 190, Sauen und späte Kastrate 176 
Marktverlauf: ruhig. 


Für alle Börsen- und 
Schriftleitung keine Gewähr und 


hölzer, Erlenklötze, 


mästete Kälber und gute Säuger 


ge aus Kleinpolen. Schafe: Mastlämmer und ju 


Amtl. Notierungen in Reichs- 
upfer sof. Lieferung cif. 
100 kg) im fr. Verkehr 


Standard 1.14— 
20.6 %, Remelted-Platten- 
0.60, Original-Hüttenaluminium. 
35— 2.40, in Barren, 
3.40— 3.50, Antimon 


Lebendgewicht 210—212, vo 
wicht 198—200, 


Marktberichte übernimmt die 


4 


Gaſt in der Redaktion. 


Wie fol man ſich betragen? — 12 Gebote. 


In einem amerikaniſchen Redaktionsſekretariat, ebenſo 
in allen Redaktionszimmern, findet ſich folgende RR io 
der Re gein, die der Redaktionsbeſucher beachten 

1. Wenn Du eine Redaktion beſuchſt, jo laffe die Tr tets 


offen ſtehen, beſonders im Winter. Du machſt dem Redakteur 
eine Freude damit, denn er iſt wetterfeſt. 

2. Mütze oder Hut behalte auf dem Kopfe, das ſieht beſſer aus. 

3. Falls der Redakteur 7 hat, ſo ſtampfe mit den Füßen 
auf den Fußboden und ſprich ſo laut wie möglich, damit Du nicht 
N werden kannſt. 

4. Rauche! Rauche fo ſtark wie mögli Wenn Du es 
> nicht kannſt, dann verſuche es! Du haft hier die befte Ge- 
. denn Zigaretten geben wir umſonſt. 

5. Spucke kräftig auf den Fußboden. Die Spucknäpfe find 
lediglich zur Verſchönerung und Verzierung der Redaktionsſtuben 
vorhanden. 

6. Wenn Du eine Weile Zeit haft und warten kannſt, fo be⸗ 
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